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Der beiliegende Bericht von der gestrigen Veranstaltung zeigt 
ein weiteres Mal die schriftstellerischen Fähigkeiten von GEEM, 
sowie seine Bemühungen für unserer Radsportgruppe, danke 1 

Mit meinerFrau als Chauffeuse zeigte sich an diesem Sonntag eine 

andere Rennleitung als in den letzten Jahren; trotzdem alles 

klappte hervorragend. Hiermit ist die Saison geöffnet. 

Gleich geht es weiter mit folgenden Veranstaltungen: 

Samstag den 24.3.84 14.00 h. Mannschaftswettbewerb auf der Rolle 
im Siemens Sportheim. 

Diensta~ den 27.3.84 17.00 h. Beginn der Trainingsfahrten ab 
Treffpunkt Büchenbach-Rondell. 

Donnerstag den 29.3.84 17.00 h. Beginn der Trainingsfahrten ab 
Treffpunkt Spardorf-Ziegelei. 

(n.b. 24/25.3 ist die Umstellung auf Sommerzeit 11) 

Am Sonntag dem 25.3.84 beenden wir die organisierten Fahrten in 
den Frühling mit einerletztenFahrt ab Langer Johann um 13.30 h. 

Also dann bis Samstag im Kraftraum • 

Zwischenstand 

1-- . 

A-Gruppe 
Leemburg 6 
Rubbert 5 
Deppe 4 
Leisgang 3 
Pottschul 2 

Jahreswertung 

B-Gruppe 
Wenzel 6 
Kauder 5 
Langhof 4 
Kühnert 3 
Schubert 2 
Sterr 1 

Platz.nl_ge: Siemens -Sporlleld, Er:Mgen, Komot.uer Straße 

C-Gruppe 
Wiesenberg jr. 

6 
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Großer Hekordversuch 

Eine kleine Bildreportage, und wie es dazu kam. 

Wer Erlangen kennt, weiß, daß der Ortsteil Alt-Erlangen von ErlangeD 
durch das Regnitztal getl'ennt ist. Wenn man nun den täglichen Weg 
nach Erlangen weder mit ~em Pkw noch mit dem öffentlichen Bus antre-

' ten will, dann bleibt eille angenehme Alternative. Man kann entweder 
zu Fuß oder mit dem Rad durch die Wies'n nach Erlangen kommen. 

So oder ähnlich mochte auch Werner Peuker gedacht haben, der seinen 
2. Wohnsitz in Alt-Erlanr;en hat und den Pkw schon mal in Bochum, bei 
Haus, Weib und Kindern lfißt. Nun stürzt so ein sparsamer Hauswirt 
und Autofahrer natürlich nicht gleich in's erste beste Fahrradge­
schäft um ein Stahlroß zu erstehen. Schließlich hat man ja Bekannte, 
und beim Schulze-Werner in Erlangen-Bruck rostet doch soo'n Drahtesel 
still vor sich hin. Bald wurde eine übereinkunft zwecks Besichtigung 
getroffen und als neutraJer Begutachter wurde Günter Met je, der mit 
seinem Rennrad schon über 2000 km in diesem Jahr zurückgelegt hatte!) 
hinzugezogen. 

Mit etwas Mühe und Oel, so lautete der Kommentar, ließe sich eine 
annehmbare Fortbewegun r ~ wohl erreichen. Eventuell milsse noch die 

7t -rostige Kette und die I~ereifung ausp; ewechsel t werden. Jedenfalls 
wurde die Überf üh r ung des Sportrades f'.1arke "r~lotobecane" nach Alt­
r~rlangen verfügt, von (~iner Eip;entumsverÄnderung war noch nicht 
die Rede. 

Nun, um es kurz zu machen, in Alt-Erlan~en wurde ge61t, geputzt und 
probiert und siehe da, die Kette sprang auf alle verfügbaren Ketten­
r~der und Zahnkrä nze - 10 G tin~e erg aben sich daraus - die Bremsen 
bremsten und auch die I ,Bufräder liefen nach kurzer Behandlung ziem­
lich rund. Einer Probefahrt stand somit nichts im Wege. Diese unter~ 
nahmen gemeinsam Peuker und Met je in westliche Richtung. Nach ca. 
7 km meinte Peuker, es sei nun wohl ßenu~, denn alle Teile funktio­
nierten, Met je da~egen wollte noch weiter. Und so ergab es sich, daß 
eine Rundstrecke von 31,6 km durchfahren wurde, was bei Peuker 
manchen Schweißtropfen - Überg ewicht und Ungewohntheit sorgten 
dafür - auf die hohe Stirn, und bei Met je ein breites Grinsen, 
hervorlockte. 

Schon am nächsten Tag wurde das Unternehmen wiederholt, diesmal 
unte~ Mitnahme einer Stoppuhr. Peuker hatte gemeint, e1n Schnitt 
bei 25 km/h milsse wohl drinn' sein. Und er war drinn' 1 

Dieses brachte nun die Konkurrenz auf den Plan und als erster meldete 
sich W~rner Schulze zu Wort. l~r würde eine Zeit auf selbiger Strecke 
fahren, die einen Schnitt von 2? km/h entspräche. 

Nachdem der Tag und die Stunde festgele~t waren, wurde, damit das 
Ereignis auch auf gebührende ~uschauerinteresse stoße, umseitiges 
Plakat veröffentlicht. 

Und hiermit ist die Vor~eschichte erzähJt • 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN 

Radsportgruppe 
"ROSTIGE o*oKETTE" 

Liebe Sportsfreunde ! 

sGS 
852 0 E R L A N GEN 

Werne r-von-Si emens-Slr. 50 

Kontaktpersonen: 
T. Leemburg KWU/ VK31 
R Reijnders KWU/ VRQ31 

Erlangen,17.10.83 

Nicht viele haben ihre "Rennpantoffel" nochmal vom Nagel 
geholt. Schade, wo waren sie? Die Pfanns, Hahnemanns, 
Wahls etc. 

Der Gegenwind auf den ersten 11 Km. war wieder sehr stark. 
Sicherlich für viele ein,orciertes Fahren, mit unangenehmen 
Gefühlen in den Beinen. 
Überraschend gute Zeiten lieferten Petrovic und Kauder. 

Endergebnis mit Zwischenzeit hinter Hammerbach (2 Km vor W'dorf) 

1. Petrovic 15:42:06 41:37:76 
2. Leemburg 16:36:33 44:05:08 

3. Wenzel 16:40:00 46:37:41 (Leider verfahren: 

4. Kühnert 18 :12 :28 46 :54:17 

5. Kauder 18:25:80 48:40:06 
6. Gerritzen 19:04:71 50: 15 :55 

7. Schubert 19:25:26 50:39:25 
8. l'1uch 19:44:93 51:40:02 

9. Anke Sapke 54:30 :19 . 
10.Portenschlager 22:04:64 59:02:28 

" Vielen Dank an GEEM, der über die Tatsache uberrascht war, 
daß alle unter eine Stunde die Hausstrecke zurückgelegt haben. 

P.S. !! AB 5.11.83 beginnt unser Konditionstraining im 
Kraftraum der SGS. Eine 2. Rolle ist bestellt. 
Reserviert ist von 14.00 bis 16.00 h !!!!!!!!! 

Pl olzonloge : Siemens-sporlfeld, Erl ongen, Komotouer Stroße 
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Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* oKETTE" 

Liebe Sportsfreunde, 

6520 E R L A N GEN 

Werner·von·Slemens·Str. 50 

Kontaktpersonen : 
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R Reljnders KWUI VRQ 35 
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noch während der Diskussion, ob das Einzelzeitfahren mit Rücksicht 
auf die bizarren Wetterverhältnisse nicht doch verlegt werden soll, 
kamen sie: fünf Sportsfreunde, die sich um keinen Preis dieses Ver­
gnügen nehmen lassen wollten. 
Dieter Deppe (Startnr. 3) fuhr sich seit 8.10 h im "Ostfriesen-Nerz" 
schon warm; Dieter Pottschul (Startnr. 1) kam in letzter Minute; 
Edi Leisgang (Startnr. 4) voller Ehrgeiz; Christian Bolte (Startnr. 5 ) 
als nette überraschung und zu guter Letzt der Unterzeichnende 
(Startnr. 2) vom Wetter auch nicht besonders angetan. 

Much, Lyko und Hahnemann glaubten nicht an einen Start, mußten sich 
aber Vorort eines besseren belehren lassen. Schönen Dank für Beglei­
tung und Straßenabsperrung. GEEM war wie immer unser zuverlässiger 
Rennkommissar. 

Ergebnis mit Zwischenzeiten: 

~tart- Name Nr. 1. Z.z. 1) 

Pottschul 12:29:88 

2 

3 
4 

5 

Leemburg 

Deppe 

Leisgang 

Bolte 

11:20:64 

11:29:96 

15:37:45 

2. Z.z. 2 ) 

25:41 :22 

24 :01 :27 

25:03:25 

26:39:83 

1 ) nach Beutelsdorf: Höhe im Gemeindewald 
2 ) Weisendorf Kurve nach Großenseebach 
3 ) Unterrnembach; 
4 ) Beutelsdorf Kurve nach Haundorf 

Endergebnis: 

1. Leemburg 
2. Deppe 
3. Pottschul 
4. Leisgang 
5. Bolte 

46:28:39 
47:32:79 
48:45:92 
51:16:51 

1.01:15:30 

3. Z.z. 

36:43:79 

34:49:70 

35:52:47 

Plotlocloge: S,emenl·Sporlleld, Erlongen, Komoteu.r SireS. 

3 ) 4. Z.z. 4 ) 

43:11:18 

41:01:18 

42:03:18 

••• /2 



Fazit: 

Glücklichster Fahrer Deppe. Sinnt auf Revanche: Pottschul 

Bei trockenem Wetter (im Zweifelsfalle Anruf bei I1Wetteramt Leemburg l1 ) 

wollen wir eine 2. Gelegenheit geben. 

Entweder Samstag 15.10.83,14.00 h 
oder (wetterbedingt !!!) 

Sonntag 16.10.83, 9.00 h 

Sollte es an bei den Tagen "regnerisch" sein, entfällt die Veranstaltung 
ganz und gar! 

Es grüßt 
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8 520 E rl L AN ' G E 

W.,n.,-von·$I.men.·'''. 
Kontektpeteonen. 
T. L •• mburv KWU/ VK31 
R RelJndef. KWUI VAQ3 

18.09.83 

Am Start die Fahrer: Pottschul, Deppe, Petrovic, Frank Rubbert und 
der Titelverteidiger Leemburg. 

Der Start erfolgte pünktlich um 9 Uhr. 

D.f.zeit Häusling 
11 Beutelsdorf 

2,3 km 
4, 1 11 

4:25 
7:36 

31,92 km/h Feld 
32,37 11 Feld 

An der Steigung zum Gemeindewald kämpft Deppe um den Anschluß. Sein 
Rückstand auf der Höhe ca. 60 m. Sehr gute Straßenabsperrarbeit un­
er Mithilfe von Eddy Leisgang in Hammerbach.Ein ziemlich starker 
Bergsprint in Hammerbach, anfangs ausgelöst von F.Rubbert, dann kon­
tert aber Petrovic, am Hinterrad Leemburg. Abstand auf der Höhe zu 
Pottschul und Rubbert ca. 30 m. Allem Anschein nach wird vorn weiter­
gefahren, es wäre also eine sehr frühe Entscheidung. Pottschul stellt 
den Anschluß zur Spitze wieder her, wenig späterauch Rubbert. 

An der Etage 1. Abschnitt forciert Petrovic erneut das Tempo, wieder 
kämpft Rubbert um den Anschluß. 

D.f.zeit Nankendorf, 10,2 km 17:34 
17:38 
17:46 

34,84 km/h Petrovic, Leemburg 
34,71 11 Pottschul 
34,45 11 Rubbert 

Hinter Weißendorf sehen wir, daß Rubbert zu Pottschul aufschließt, 
welcher ca. 100 m hinter den beiden Führenden Petrovic und Leemburg 
liegt. 

D.f.zeit Renn-km 13,7 

11 Höchstadt 20,6 

" Mailach 25, 6 

Parkplatz vor Markt Ueh1fe1d 

km 

km 

km 

22:25 
22:48 
24:35 

32:54 
34:08 
36:41 
41:10 

0:0 
2:0 
4:30 

36,67 km/h 
36,05 11 

33,44 11 

37,57 11 

36,21 11 

33,69 " 
37,31 11 

Rückstand 
11 

Petrovic, Leemburg 
Pottschul,Rubbert 
Deppe 

Petrovic, Leemburg 
Pottschul, Rubbert 
Deppe 
Spitzengruppe 

Spitzengruppe 
Verfolger 
Deppe 

D.F.zeit Mkt Uehlfeld 28,2 km 45:32 37,16 km/h Spitzengruppe 

Auf der Strecke Höchstadt - Birnbaum wurde die Führungsarbeit unter den 
bei den Spitzenfahrern gleichmäßig aufgeteilt. 

D.f.zeit Birnbaum 33,9 km 55:32 36,63 km/h Spitzengruppe 

Die Fahrer befinden kurz vor dem Einstieg in den Berg, es wird geschaltet. 
Es erhebt sich die Frage, ob einer der bei den Spitzenfahrer eine weite-
re Vorentscheidung herbeiführen will. Noch liegen sie dicht beieinander, 
treten ungefähr die gleichen Gänge, ~etrovic vielleicht eine Kleinigkeit 
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kleiner. Jetzt kommt die weite Rechtskurve, Petrovic führt vor Leemburg. 
Es wird ziemlich forciert gefahren, aber nicht in der Art einer Attacke. 
Leemburg geht aus dem Sattel. Petrovic mindert das Tempo nicht. Leemburg 
kämpft am Hinterrad von Petrovic. Jetzt ist das steile Stück passiert 
wo sonst die Bergwertung ist, und sie sind noch zusammen, es hat also 
keine Vorentscheidung gegeben. Bis kurz vor der Abfahrt nach Kästel hat 
Petrovic vorn gefahren und will jetzt die Führung abgeben, Leemburg 
verweigert dies und Petrovic legt das als Schwäche aus und forciert er­
neut. 

In der 1. Stunde wurde eine Strecke von 36,55 km zurückgelegt. 

D.f.zeit oberh.Rezelsdf 37,8 km 1:02:58 36,02 km/h Spitzengruppe 

Auf der Abfahrt nach Rezelsdorf übernimmt zum ersten mal seit Birnbaum 
Tonny Leemburg wieder die Führungsarbeit. 

D.f.zeit Weisendorf 41,8 km 1:07:31 37,15 km/h Petrovic, Leemburg 
1:11:00 35,32" Pottschul, Rubbert 
1:17:00 32,36" Deppe 

Hervorragende Absperrarbeit von Hahnemann und Gerritzen in Weisendorf 
in der Kurve. Führungsarbeit in und nach Weisendorf von Leemburg. 

D.f.zeit Großenseebach 46,3 km 1:13:39 37,72 km/h Spitzengruppe 

Der Fahrer des Führungsfahrzeugs J.Schubert stellt fest, daß der Sonntag 
der schlimmste Tag für den Verkehr auf den Straßen sei. Da fahren dann 
Autofahrer, die sitzen sonst nicht am Steuer. (Und alles im Wiener 
Dialekt) . 

D.f.zeit Heßdorf 49,2 km 1:17:36 38,04 km/h Spitzengruppe 

Die Fahrer nähern sich dem Gemeindewald. Früher, in der Entstehungzeit 
der Rostigen Kette war das nocheinmal eine gefürchtete Steigung. Heute 
nicht mehr. Leemburg liegt vorne, geht aus dem Sattel und muß sich von 
Petrovic überspurten lassen. Petrovic spielt furchtbar mit seinen Gängen, 
fährt unten im Bügel und forciert weiter, aber es fällt keine Entschei­
dung bis zur Kuppe. Das gleiche Ergebnis auch an der zweiten Steigung. 

D.f.zeit Beutelsdorf 54,0 km 1:26:22 37,51 km/h Petrovic, Leemburg 
1:30:20 35,87" Pottschul, Rubbert 
1:38:35 32,86" Deppe 

Wir stehen in der Kurve beim Gasthaus Hubertus um obige Zeiten zu neh­
men. Mindestens 4 mal fährt ein Polizeistreifenwagen über diese Kreu­
zung, die scheinen jemand zu suchen, aber uns nicht, denn wir sind ja 
nicht zu übersehen. Beim Warten auf den Fahrer Deppe schätzen wir seinen 
Rückstand ziemlich einmütig über 15 Minuten, sind dann doch überrascht, 
daß Deppe nur einen Rückstand von 12 Minuten hat und nur wenige Meter 
trennen ihn von der Stelle, wo in der 1.Runde die Alleinfahrt für ihn 
begann. 

Hinter Oberlindach, an der Stelle wo nach dem Start der Renn-km 13,7 
ist, passieren wir die 2.Gruppe mit Rubbert und Pottschul. In Höchstadt 
an der Ampel gab es für die Spitzengruppe einen Stop von 45 Sek., der 
aber auf das Renngeschehen unberücksichtigt bleibt. 

D.f.zeit Höchstadt 70,8 km 1:51:04 38,25 km/h Petrovic, Leemburg 

" 
" 
" 

If 

" 
" 

Mailach 75,6" 2:04:04 36,56" 

Uehlfeld, Kurve78,2" 2:08:48 36,43" 

Birnbaum 84,0" 2:19:38 36,09" 

Spi tzengruppe 

Spitzengruppe 

Spi tzengruppe 

Anschließend nehmen die Fahrer der Spitzengruppe zum 2.mal den Birnbaum 
in Angriff. In der ersten Kurve liegt Petrovic in Führung, auch in der 
2. Kurve noch keine Veränderung. Jetzt am Beginn des SteUstücks gehen 
beide Fahrer aus dem Sattel, mein Fahrer Schubert wagt die Prognose, 
bei Petrovic kommt nichts mehr. Und in der Tat, der Dampf ist vom Kessel, 
denn an der Bergwertungsstelle alles unverändert. Daran ändern . 
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auch die regelmäßigen Attacken von Petrovic in den kleinen Steigungen 
bis Retzelsdorf nichts mehr. 

D.f.zeit oberh.Rezelsdf 87,7 km 2:26:23 35,95 km/h Spi tzengruppe 

" " Weisendorf 92, 6 km 2:32:53 36,34 " Spi tzengruppe 
2:40:23 34,64 " Pottschul 
2:41:53 34,32 " Rubbert 

Wie wir hinterher hören hat es bei F.Rubbert in der 2.Runde am Birnbaum 
einen Enbruch gegeben und bei dem Rückstand von 1:30 in Weisendorf muß 
der ganz beträchtlich gewesen sein. Tja, die doppelacht hat's in sich. 

D.f.zeit Großenseebach 96,3 km 2:38:08 36,54 km/h Spitzengruppe 

" "Heßdorf 99,1" 2:42:14 36,67" Spitzengruppe 

vor Untermembach 100,0" 2:43:55 36,60" Spitzengruppe 

Und wiederum die Steigung zum Gemeindewald. Leemburg in Führung, wenig 
später attakiert Petrovic,Leemburg geht aus dem Sattel und erreicht das 
Hinterrad von Petrovic. Uns entgegen kommt mit dem kleinen Fiat der 
"Kommissar'~ er hat wieder ein Schiff durchgelassen und will nun das 
Finale erleben. 
In der Spitzengruppe ist nach dem Passieren der 1. Erhebung nun doch 
Friede eingekehrt. Petrovic wollte nochmal die Führung abgeben, aber 
Leemburg mochte nicht, darauf hin noch eine kleine Attacke von Petrovic, 
aber nur eine kleine. Also weiterhin "remis". Auch die 2.Steigung im 
Gemeindewald bringt keine Entscheidung. 
In Beutelsdorf bei der letzten Durchfahrt wieder eine vorbildliche 
Absperrarbeit. 3 Mann stürzen sich auf 1 Auto! 

D.f.zeit Beutelsdorf 104,0 km 2:51:31 36,38 km/h Spitzengruppe 

" " 
" " 

Haundorf 

Häusling 

105,6 11 2:53:52 36,44 km/h Spitzengruppe 

106,8" 2:55:51 36,42 km/h Spitzengruppe 

Den zahlreichen Zuschauern am Ziel wird wenig später ein Endspurt gebo­
ten, mit dem ein Klassiker der Rostigen Kette seinen würdigen Abschluß 
findet. Dem Titelverteidiger Tonny Leemburg gelingt ein überlegener 
Spurtsieg von einer Radlänge gegen seinen Erzrivalen Alexander Petrovic. 

Endergebnis Meisterschaft Klasse Ader SGS Radsportgruppe Rostige Kett 

Strecke: doppel-acht 108,2 km 

1. Leemburg 2:58:01 = 36,47 km/h 

2. Petrovic 

3. Pottschul 

4. F.Rubbert 

5~ Deppe 

gl. Zeit 

3:05:59 

3:08:41 

3:18:33 

= 34,91 " 

= 34,41 " 

= 32.70 " 

1 Länge zur. 

N.S. Langsam wächst die Gruppe der A-Fahrer, und das ist gut und nötig. 
Mit den 3 fehlenden A-Fahrern Matousek, Leisgang und J.Rubbert wäre 
sicher eine so frühe Sprengung des Feldes wohl nicht passiert, oder man 
hätte sich auf eine starke Verfolgergruppe einstellen müssen. 

Somit waren es 5 Aktive, von denen schon früh Deppe dem Feld hinterher­
fuhr, Respekt vor seiner Alleinfahrt über 100 km. Pottschul und F.Rubbert 
hatten beide ein Handikap, während Rubbert beim Bund wohl einen Trai­
ningsrückstand bekommen hat, war esleher umgekehrt. Die Acht des Vorta­
ges war sicher noch nicht verdaut. fiÄr Pot1-~d""L 

Nun zu den beiden Großen. Hier gab es in der ersten Hälfte einen überaus 
stark fahrenden Petrovic, der zwar in der ersten Runde am Birnbaum 
dominierte, seinen Kontrahenten Leemburg aber nicht abschütteln konnte. 
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Mit den nachfolgenden Flach-km kam dann die Phase des Ausgleichs und 
beim 2.Birnbaum konnte man auch bei Petrovic Ermüdungserscheinungen 
erkennen. Somit lief dann alles für den Sprinter Leemburg aus, der 
dann auch einen früheren Fehler nicht wiederholte und dadurch einen 
überlegenen Surtsieg für den Titelgewinn erzielte. 

Dank allen zahlreiche Helfern bei dieser Veranstaltung, die dazu beitru­
gen, daß die Fahrer sicher über die Strecke kamen. 

Die Saison '84 dürfte für die "Rostige Kette" nach diesen beiden 
Meisterläufen überaus interessant werden. 

GEEM 

ps. 

Am Donnerstag den 29.9.83 ist ein Zusammenkunft im Spprtheim 

geplant. 

Uhrzeit: 19.00 h. in Raum ffr 

Themen: 

Siegesfeier A- und B- Meisterschaft (Freibier 11) 

Bilder der 6-Etappenfahrt können angesehen werden 

- Winterprogramm. 

- Sonstiges 

Ich hoffe auf zahlreiches erscheinen 1 
J. ;.: 

./ 
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Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* oKETTE" 

Bericht Vereinsmeisterschaft B- Gruppe 1983 

Zusammenfassung: 

Dieter Pottschul wird B-Gruppenmeister. Großartige Leistungen von 
Günter Met je und Klaus Rubbert. Viel (Gegen-) Wind und Verwirrung 
an der Ampel in Höchstadt. 

11 14.01 h. Messieurs les coureurs au depart 11 

8520 E R L A N GEN 

Werner-von-Slemens-SIr. 5O 

Kontaktpersonen : 
T_ Leemburg KWUI VK31 
R Reljnders KWUI VRQ35 

Erlangen, 19.9.83 

Das elfköpfige Feld wird auf die Traditionsstrecke die 118
11 

geschickt. Ein kräftiger Südwestwind bläst den Aktiven die 
ersten 35 km direkt vor die Brust. Kein Wunder,daß es mit 
der Führungsarbeit nicht so klappte. Vielfach sah man Pott­
schul oder 1'1etje vorne; andere ließen sich schnell ablösen. 
Haundorf wurde nach 3:50 erreicht und bereits jetzt kämpfen 
Horst und Nils Wiesenberg um den Anschluß. 
Beutelsdor~rreicht die Spitzengruppe nach 8:17. Nils ist 
auf 2T1 und Horst Wiesenberg auf 41 11 Rückstand geraten. 
Die Familie vereinigt sich glücklich vor Hammerbach und 
fährt in Harmonie weiter. 
Auf der ersten leichten Steigung fährt Ulli Much bereits wie 
ein IIBügeleisen ll (kraftlos) und verliert den Anschluß. 

Nankendorf km 10,2 Zeit 19:31.78 
Rennkm 13,7 Zeit 21:17.75 (es führt Hr. Rubbert 1) 

Vor Boxbrunn an den Etagen versucht Pottschul ein Loch zu 
schlagen, doch Hahnemann und Rubbert kämpfen mit dem IIKopf 
zwischen den ZügenIl sich tapfer wieder heran. 
In Großneuses eine amüsante Variante: Pottschul fährt wieder 

mit "points chaud ll (Zwischenspurts) die Steinen aus der 
Straße; Schubert setzt nach mit Met je am Hinterrad. Günter 
IIfrißt sein Lenkrad ll (gibt alles) um an Pottschul aufzu­
schließen. Dies gelingt, aber Schubert IItropft dte Nase in 
den AugenIl (Einbruch), sodaß Pottschul und Met je sich von 
dem Peloton rasch lösen können. Stefan Haagen versucht 

PIO!lOnloge : Slsmenl-SporUeld. Erl,ngen. KomOlauer Stralle 



vergebens Anschluß zu erreichen. Mit Josef Gerritzen und 

Thomas Kühnert bildet sich eine Verfolgergruppe. Auf 50 m. 

folgen Hahnemann und Rubbert. 

Die Spitzengruppe erreicht Höchstadt , km 25,6, nach 36:00. 

Die rote Ampel verursacht große Verwirrung. Auf der Abfahrt 
ist Haagen auf ca. 30 m herangekommen; die Spitze bremst, 
hält; dann fährt jeder chaotisch mit und ohne Abkürzung 
über die Kreuzung. Obwohl Zeiten und Abstände gestoppt waren 
haben die Coureurs an "Neutralisation" scheinbar nicht ge­
dacht. Der Versuch, gleiche Verhältnisse zwischen Spitze und 

Verfolger herzustellen gelang teils. Entscheidend hat sich 
diese Panne zum Glück für den weiteren Verlauf nicht ausge­
wirkt. Mit ca. 60 m Vorsprung fahren Pottschul und Met je 
trotz Wind immer Stärker. Vorbildliches Wechseln läßt den 

Abstand schnell wachsen. Im Verfolgerfeld herrscht Konfu­

sion; die Führung will niemand übernehmen und Kühnert darf 

nicht. Wir schreiben Rennkm 25,6, Mailach Zeit 45:59.84; für 
die Verfolgergruppe 46:49.64. 

In Uhlfeld ist der Rückstand weiter gewachsen: Rennkm 28,2 

Zeit 50:53; die Verfolger 51:53. 

Auf geht's zum Birnbaum. Wir ahnen ein Happening. 

Pottschul und Met je sind nach 1:1:17 an diesem Rennkm 33,9. 

Pottschul fährt "mit einem Finger in der Nase" (locker) den 
Berg hoch, wogegen Met je mit großer Scheibe "Viereckig" 
(nicht locker) kämpft. Der Birnbaum schlägt, wie so oft, 
ein entscheidendes Loch zwischen beiden. Pottschul schaltet 
nun den "Verstand auf Null und den Blick auf unendlich ll

• 

Seine Handbewegungen nützen Met je nichts; er ist zu stark 
für ihn in dieser Phase. 

Retzelsdorf, Rennkm 37,2: Pottschul 1:7:49 
Met je 1:8:40 
Gerritzen 1:9:31 

Kühnert und Haagen liegen hier 8 s. hinter Gerritzen. 



Wir rasen nach Weisendorf und an der Kreuzung , Rennkm 42 
stoppen wir gerade noch die Zeit von Pottschul, dem der 
Rückenwind weit nach vorne geblasen hat. Zeit 1:14:17 
Die Verfolger: Met je 1:15:36 ; Kühnert, Gerritzen und 
Haagen 1 :16:27. Diese Drei kommen "uns Günter" rasch näher. 
In Weisendorf wird es Kühnert zu langsam und er fährt Haagen 
und Gerritzen davon. 
Auf der Strecke nach Großenseebach macht sich der Rücken­
wind bemerkbar. Pottschul fährt in einem guten Stil, er 
"streichelt die Pedale", seine 45 bis 50 km/he 
Durchgangszeiten für Pottschul: 
Großenseebach, Rennkm 46,1 1:20 
Heßdorf, Rennkm 48,9 1:24:4 
Beutelsdorf, Rennkm 53,2 1:32:22 

Im Gemeindewald (Untermembach) wird Met je von den Verfolgern 
"gefressen". Zuerst von Kühnert, dann sc!ießen Gerritzen 
und Haagen auf. 
Zielankunft in Büchenbach: 
1. Dieter Pottschul 

(2.)Thomas Kühnert (AK) 
2. Josef Gerritzen 
3, Stefan Haagen 
4. Günter Met je 
5. Ludwig Hahnemann 
6. Klaus Rubbert 

1 : 38: 21 
1:40:43 

1 :41: 56 
1:42:00 
1:42:00 
1 :44: 01 
1:44:01 

Josef Schubert kommt mit Abkürzung nach 1:48:24 ins Ziel. 

Fair von ihm dies bekanntzugeben ! 

7. Ulli Much 1:59:30 
8. Nils Wiesenberg 2:08:35 
9. Horst Wiesenberg 2:08:44 
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Pottschul: überlegener Champion und promoviert nach A 
Met je: wie in alten Zeiten; taktisch überlegen und sehr 

sehr stark 
Gerritzen: die überraschung 
Haagen: ampelgeschädigt, dennoch starker Cours gefahren 
Rubbert: wir staunen nur so 
Kühnert: Talent (Favorit für 84 ?) 

Schubert,Much und die Wiesenbergs: da fehlt nur das 
Training 

Hahnemann: überlegener Spurtsieger vor Rubbert. 

Edi Leisgang und Hans Panzer sorgten für sichere Straßen­
führung. 

Danke !! 

I 

\ 
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Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* 0 KETTE" 

r • 

Kontaktpersonen , 
T. Leemburg KWU/ VK31 
R Reijnders KWUt VRQ31 

Erlangen, den 5.09.83 

Liebe Sportsfreunde ! 

Wann ist das schon möglich? Auf einer Autobahn zu fünft nebenei­

-nander auf Rennmaschinen! Sogar als Autobahnrennradgeisterfahrer 

hat sioh die "Rostige Kette" am 4.9. auf dem neuen Abschnitt des 

Frankenschnellweges Neuses-Hirscheid v.v. ausgetobt. Mit einem 

Einzelzeitfahren, bei noch ungewohnter herbstlicher Witterung, 

und einem vorzeitig abgebrochenen Mannschaftszeitfahren wurde 

o.g. verkehrsfreie Strecke genützt. Der Sturz von Sportsfreund 

Panzer beim Paarzeitfahren dürfte wohl der erste Unfall auf diesem 

Abschnitt gewesen sein. Bedauerlicherweise ist durch einen Schlüssel­

beinbruch der Sturz als gravierend zu bezeichnen, obwohl ihm der 

Sturzring vor weiteren Verletzungen geschützt hatl Wir ~Jnschen 

gute Besserung! 

Das Ergebnis: 

Strecke Hirscheid - Neuses - Hirscheid 11,2 km 

1. Petrovic 16:42,57 Schnitt: 40,216 km/h 
2. Leemburg 17:12,65 

3. Panzer 18:24,48 
4. Leisgang 18:31,10 

*5. Rubbert F. 18:33,67 
6. Haagen 18:41,30 
7. Kauder 19:05,94 
8. Lyko 19:15,74 
9. Rubbert K. 19:24,13 Schnitt: 34,635 km/h 

*Hervorragende LeistungIFrank fuhr auf Gaststättenfamrad, 3-Gang, 

mit Einkaufskorb! 

PI~lld('l~gf::: SH~rnens- S p c- nlcld. Efl"r.gen, KomotlJuer Str~ße 



Zum weiteren Programm im September: 
TRAINING: 

Bis zur Korrektur der Sommerzeit' (von MESZ auf MEZ) bleibt es 

Dienstags und Donnerstags Um 17.30h. Danach 17.00h. 

MEISTERSCHAFT: 

Die Meisterschaft wird auf das Wochenende .:'t7.!.. -18-09.83 verle.ß!. 

Start: 17.09. 14.00h B-Gruppe 

18.09. 9.00h A-Gruppe 

Die Startliste für beide Gruppen folgt in kürze. 

Ich hoffe, daß es mit der gegenseitigen Hilfe an beiden Tagen 

bei Zeitnahme, Materialwagen etc. besser klappt. 

Er grüßt 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN 
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4. INTERNATIONALE ERLANGER ETAPPENFAHRT v. 21.6. - 5.7.1983 

RUNDFAHRTZEITUNG NR. 1 

Vorschau auf die 4. Etappenfahrt. Fünf Mannschaften a 3 Fahrer dazu 

2 Einzelfahrer nehmen am 21.6.83 den Kampf um das "Gelbe-Trikot" auf. 

Als lA Etappe steht der Prolog, das Einzelzeitfahren Adelsdorf -

Schlammersdorf über 9,7 km auf dem Programm. Die Zeit des Vorjahrs­

siegers Petrovic 12:50:59 = 45,306 km/h wird in diesem Jahr wohl kaum 

erreicht werden, diese Prognose wagt GEEM, weil wir mit der 4.Etappen­

fahrt rund 8 Wochen früher dran sind, als die 3.Etappenfahrt. Außerdem 

hatten wir einen ziemlich feuchten Mai, was zusammengenommen für jeden 

Fahrer einen Trainingsrückstand von 2 - 3000 km bedeutet, eine Ausnahme 

dürfte hier unser Alterspräsident Kauder bedeuten. Gleich noch die Zeit 

der besten 2-er Mannschaft des Vorjahres: Petrovic-Much 15:32:41 = 
37,451 km/ho Traditionsgemäß ist der Sieger der Vorjahresrundfahrt 

Petrovic berechtigt die erste Etappe im "Gelben Trikot" zu starten. 

Die Etappe 2 ist unser Klassiker "die 8". Auf dieser Strecke hat die 

gesamte Rostige Kette in den 7 Jahren ihres Bestehens schon Liter an 

Schweiß vergossen. Ob diesen 58,5 km noch solch entscheidende Bedeutung 

zukommt, wie in den Vorjahren, mag bezweifelt werden. Da ist zwar immer 

noch der "Birnbaum" mit seinen 8% drin, aber mittlerweile dürfte er 

keinen mehr überraschen. Apropos Birnbaum, durch den Ort geht es diesmal 

per Umleitung. Mehr darüber vor dem Start bei der Fahrerbesprechung ! 

Da wird es bei der 3.Etappe, der Etappe Schwarzmann, schon etwas wilder 

hergehen. Die ersten 27 km sind wellig, dann stehen auf den folgenden 

30 km 4 Scharfrichter. Bei km 27 der Birnbaum (2.Bergwertung), km 38 

Buchhöhe vor Rauschenbg (3. BW), km 45 Eichholzberg hinter Schornweisach 

und die Steigung zum BAB Rasthof Steigerwaldbei km 57. In den nachfol­

genden 26 km geht es dann im Wesentlichen bergab nach Trailsdorf, was 

schätzungsweise gegen 11.22 Uhr erreicht wird. 
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Die 4.Etappe, die Rundstrecke am Kreuzweiher über 45 km gehört nun 

auch schon zum Repertoire der Rostigen Kette seit 1978. 10 schnelle 

Runden mit 3 Kurven und einer kleinen Steigung bilden ein echtes 

Gegenstück zu den Etappen 3 und 5. Diese Etappe läuft unter dem Patronat 

der SGS/KS und wird sicher wieder zahlreiche Zuschauer anlocken. 

Die Etappe 5, die diesjährige Königsetappe führt uns in die Fränkische 

Schweiz und ist von der Streckenführung gleich der Etappenfahrt von 

1978. übrigens wird diese Etappe von der Firma "Radsport Maier" gespon­

sert. Die Strecke geht von Erlangen nach Hundsboden und ist auf den 

ersten 25 km total flach, dann folgt der Aufstieg nach Hetzelsdorf (BW) 

und weiter nach Hundsboden. Nun bergab nach Leutenbach und Kirchehren­

bach und wieder aufwärts nach Hetzelsdorf und Hundsboden. Diese Steigung 

muß dreimal bezwungen werden, bis nach 66,7 km die Strapazen ein Ende 

haben. 

Etappe 6, als Schlußetappe dürfte gegenüber ihren Vorgängern kaum noch 

eine Entscheidung bringen. Es wird die doppelte Hausstrecke gefahren, 

quasi als Ehrenbezeugung für die Gründer der Rostigen Kette, die in 

ihren Anfängen sich über diese Strecke nicht hinaustrauten. 

So wollen sie starten: 

Mannschaft 

Andermatt 

GUD Pedaleure 

Qualitätsfahrer 

UB Med 

Schwarzmann 

Trikot 

rot 

orange 

Einzelfahrer 

Nr Fahrer 

Deppe 
Pottschul 
Kauder 

Leemburg 
Much 
Peters 

Matousek 
Reijnders 
Gerritzen 

Wahl o. Götz 
Pfann 
Hahnemann 

Leisgang 
Hagen 
Schubert 

Petrovic 
Wahl o. Götz 

? 

? 

Materialwagen 

Pottschul 

Much 

Hagen 

über den Ausgang der diesjährigen Etappenfahrt eine Prognose abzugeben 
ist natürlich sehr schwer. Da wäre einmal der Vorjahrssieger Petrovic 
zu nennen, der in den Kapitänen der einzelnen Mannschaften seine ärgsten 
Rivalen sehen muß. Ob die Streckenführung einen Start- Ziel sieg wie im 
Vorjahr zuläßt, ist m. E. sehr zweifelhaft. 

Eines ist jedenfalls sicher, die glorreiche Ungewißheit des Sports. 

GEEM 
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4. INTERNATIONALE ERLANGER ETAPPENFAHRT v. 21.6. 5.7.1983 

RUNDFAHRTZEITUNG NR. 2 

Mit einem Rekordergebnis von 19 Teilnehmern wurde die Etappenfahrt 83 
gestartet. Petrovic wiederholt Vorjahrserfolg im Zeitfahren, der Ab­
stand zur Konkurrenz wird allerdirrgs knapper. Schwarzmann-Truppe er­
ringt vor den Toren von Trailsdorf' den Sieg im Mannschaftsfahren mit 
einem Schnitt von 41,392 km/ho 

Wenn ich im Vorjahr schrieb, die Rundfahrt rollt, 
hätte es in diesem Jahr leicht heißen können, die 
Rundfahrt schwimmt. 

Adelsdorf am 21.6.83 gegen 18.15 Uhr. 
Die Rennleitung verteilt die Rahmennummern, Fah­
rer fahren sich warm, verspätete Anmeldungen, ei­
gentlich Nachmeldungen kommen ein, nervöse Fahrer 
stellen überflüssige Fragen - kurz gesagt - die 
ganze Hektik kurz vor dem Start unserer Etappen­
fahrt. Dabei im Osten, wo unser Ziel Schlammers­
dorf liegt, sind alle Konturen eines Gewitters 
auszumachen, welches mit leichtem Ostwind unseren 
Weg kreuzt. Es fallen die ersten Tropfen, jeder 
beim Aufschlag so groß wie eine DM, einige Novi­
zen fragen an, ob man nicht eine Verlegung vor­
nehmen sollte (bei Regen findet das Rennen im 
Saalbau statt, schießt es dem Rennleiter durch 
den Kopf), der Rennleiter entscheidet, wie nicht 
anders erwartet, wir fahren auch bei Regen 

In der ausgelosten Mannschafts-Startfolge: 
1. Andermatt 
2. GUD Pedaleure 
3. Qualitätsfahrer 
4. UB Med 
5. Schwarzmann (Gastronom in Trailsdorf) 
und danach die Einzelfahrer 

wird das Rennen gestartet. 

Innerhalb jeder Mannschaft wird in der umgekehr­
ten Reihenfolge der internen Aufstellung gestar­
tet, d.h. zuerst gehen die 5 Wasserträger auf die 
Reise. 

Danach kommen die 5 Leutnants dran, das sind die 
Fahrer, die beim Ausfall des Teamchefs aufsteigen, 
und die Leitung der restlichen Mannschaft über­
nehmen. 

Zum Schluß dann, müssen die Chefs selber zeigen 
wie es bei ihnen rollt, und selbst auch die Be­
stätigung liefern, wer der Boss der Mannschaft 
ist. 

Denen saßen dann noch 4 Einzelfahrern, eigentlich 
1 Fahrerin und 3 A-Fahrer, im Nacken. 

Pünktlich schickten die Starterin Frau Peters und 
ihre Assistentin Frau Rubbert die 19 Starter auf 
die Strecke. 9,7 km vor der Brust, und wieviel 

'Regen? Es war dann halb so schlimm mit dem Regen, 
allerdings blieb als Folge des Gewitters ein 
leichter Ostwind da. Im Vorjahr wehte ein zügiger 
Westwind, womit schon eine Aussage über die vor­
raussichtlichen Zeiten getroffen ist. 

Die Rennleitung, bestehend aus Wiesenberg jr. und 
GEEM, setzt sich mit dem "VOLVO" nach dem Start 
des 3. Fahrers vom Ziel ab und strebt mit aller­
hand technischem Gerät dem Ziel zu. Hierzu gehö­
ren u.a.: 

1 Funksprächgerät, das Gegenstück befindet 
sich am Start. Die Wirkung war gleich 0, 
weil Entfernung zu groß. 

1 Megaphon der SGS mit gewohnt guter Wirkung. 
1 Diktiergerät, zur Kontrolle des Ergebnisses 

beim Notieren. Es dürfte im Einsatz nicht 
mehr fehlen, weil es die Fehlerquelle ein­
grenzt, wie später noch erläutert wird. 

1 Elektronische lto Stoppuhr, wie immer. 
1 1000 gr Hammer, zum Einschlagen des 200m 

Schildes kurz vor dem Ziel. 

Am Ziel angekommen, mußte die Rennleitung schnell 
noch das Zielband kleben, auf nasser Straße und 
es blieb sogar kleben bis alle Fahrer im Ziel wa­
ren .. 

Und dann kamen sie, angeführt von unserem Oldti­
mer Kauder, der mit 17:21,04 eine Marke setzt. 
Gerritzen ist mit 16:51,65 sehr schnell und damit 
auf P l atz 8 auch der schnellste Wasserträger . 
Aber lan9same r als Kauder in dieser Gr uppe sin d 
Peters (17 : 59 , 68 ) und Hahnema nn (17 : 23,79) selbst 
Schubert (l7 : 19,68) ist in der Gruppe der Wasser ­
träge r nur 1 Sek l80 schneller , wie wir allerdings 
später sehen, sehr bewußt . 

Die Gruppe der Leutnants wird von Pottschul 
(16:50,80) beherrscht, hier müssen wir den Ein­
satz des Diktiergerätes hervorheben, da wir beim 
Kontrollabhören auf der Rückfahrt einen Fehler 
berichtigen konnten. Pfann (16:59,81) ist der 
Letzte in dem auserlesenen Kreis der 16 Minüter, 
wobei es ihm gelingt, ein besseres Ergebnis zu 
erzielen als sein Chef. Hagen (17:02,97) und 
Reijnders (17:20,56) bringen guten Durchschnitt, 
während ~uch (17:55,58) einmal mehr beweist, daß 
er kein Zeitfahrer ist. 

Die Teamchefs haben unter sich manchmal weniger 
Rivalität, als zu einigen Einzelfahrern. Eine 
Aus'n"ahme sei hier aufgezeigt, die bek"annte Riva­
lität zwischen Deppe und Leisgang. Wenn dieses 
Duell diesmal an Leisgang (16:29,79) gegenüber 
Deppe (16:30,12) ging, so darf man nicht überse­
hen, daß es sich bei dieser Differenz nur um no Sek handelt. Götz (17:12,98) fiel ganz aus 
dem Rahmen, ist wohl auch kein Zeit-, aber viel­
leicht Bergfahrer, nun die kommenden Etappen 
werden es zeigen. Beherrscht wurde diese Chef­
Gruppe von Leemburg (15:27,44), dem es gelingt 
dem Straßenbolzer Matou5~k (J~:?7,J9) fast 1 
Minute abnehmen konnte. 

Die Einzelfahrer. Da uns J.Rubbert demnächst zur 
Bundeswehr verläßt und die Etappenfahrt nicht 
total bestreiten kann, hat er sich nicht für eine 
Mannschaft gemeldet und startet als Einzelfahrer. 
Mit 16:02,34 legt er die beste 16 Hin-Zeit hin. 
Auch noch im Limit der 16 Min liegt Wahl 16:59,46 
doch bereits bereits 6 Plätze zurück, ob seine 



Rundfahrtzeitung Nr.2 

Stärke in den Bergen kommt? Als Vorjahressieger 
schon im Gelben Trikot startend, wurde Petrovic 
seiner Favoritenrolle gerecht und fuhr mit 
15:15,90 Min die Tagesbestzeit, was einen Schnitt 
von 38,129 km/h bedeutet. Als 19. Teilnehmer ging 

Seite 2 

Anke Sapke ins Rennen, ihre Zeit: 18:35,21 
31,311 km/h, weicht von den Zeiten ihrer männli­
chen Mittstreiter kaum ab, ihren Mut zur Teilnah­
me kann man nur begrüßen. 

Ergebnis Etappe lA, Einzelzeitfahren Adelsdorf-Schlammersdorf 9, 7 km 

1. Petrovic Einzelfahrer 
2. Le~urg GUD Pedaleure 
3. J.Rubbert Einzelfahrer 
4. Matousek Qualitätsfahrer 
5. Leisgang Schwarzmann 
6. Deppe Andermatt 
7. Pottschul Andermatt 
8. Gerritzen Qualitätsfahrer 
9. Wahl Einzelfahrer 

10. Pfann UB Med 
11. Hagen Schwarzmann 
12. Götz UB Med 
13. Schubert Schwarzmann 
14. Reijnders Qualitätsfahrer 
15. Kauder An derma tt 
16. Hahnemann UB Med 
17. Much GUD Pedaleure 
18. Peters GUD Pedaleure 
19. Anke Sap ke Einzelfahrer 

Auf der 2.Etappe fährt der Fahrer 

Nach einer halbstündigen Verschnaufspause ging es 
von Schlammersdorf per Mannschaftszeitfahren wie­
der zurück nach Adelsdorf. 

Die 5 3er-Mannschaften lieferten sich einen harten 
Kampf und die Ausgeglichenheit der Mannschaften 
untereinander wird eindrucksvoll durch den gerin­
gen Unterschied von 18,55 Sek zwischen der 1. und 
der 5.Mannschaft veranschaulicht. 

Als 1.Mannschaft nimmt Andermatt (Deppe,Pottschul, 
Kauder) die Strecke in Angriff. Wir sahen einen 
homogenen Start. Anders dagegen die GUD Pedaleure 
(Le~burg,Much,Peters), Peters springt bei Anfahren 
die Kette und nur mit Mühe kann er einen Sturz 
verhindern, bis er wieder richtig im Sattel sitzt 
sind Leemburg und Much 100m davon. Somit fährt 
diese Mannschaft nur mit 2 Fahrern. Für einen vor­
deren kommen sie nun wohl kaum in Frage. 

Auch nur mit 2 Fahrern gehen die Qualitätsfahrer 
(Matousek,Gerritzen) an den Start. Als komplette 
3er-Mannschaft wäre ein Sieg möglich gewesen. 

Wieder ein guter Start durch die Truppe UB Med 

15:15,90 Min = 38,129 km/h 
15:27,44 0:12 zur* 
16:02,34 0:46 " 
16:27,19 1:11 " 
16:29,79 1:14 " 
16:30,12 1:14 " 
16:50,80 1:35 " 
16:51,65 , 1:36 
16:59,46 1:43 
16:59,81 1:44 
17:02,97 1:47 
17:12,98 1:57 
17:19,68 2:04 
17:20,56 2:05 
17:21,04 2:05 
17:23,79 2:08 
17:55,58 2:40 
17:59,68 2:44 " 
18:35,21 3:19 " 

Petrovic im Gelben Trikot. 

(Götz,Pfann,Hahnemann). Wir wir unterwegs sehen 
konnten, eine ziemlich ausgeglichene Mannschaft.(-

Der 5. Start wird von der Mannschaft Schwarzmann 
(Leisgang,Hagen,Schubert) vollzogen. Und jetzt 
wirkt sich die verhaltene Fahrweise von Schubert 
beim Einzelzeitfahren für die Mannschaft positiv 
aus. Tja, der Teamchef Leisgang ist schon ein 
al ter Fuchs. 

Außer Konkurrenz starten die 3 Einzelfahrer 
Petrovic,Wahl,J.Rubbert. Hier vermutet GEEM eine 
Bombenzeit, aber es kommt anders. 

Im Ziel sieht die Mannschaft Andermatt lange Zeit 
wie der Sieger aus. Keine der 3 nachfolgenden 
Mannschaften kann die vorgelegte Zeit korrigie­
ren. 11it 26/100 Sek kommt UB Med dicht heran. 
Aber als letztes Team kommt Schwarzmann über den 
Zielstrich und gewinnt mit wenigen Sekunden das 
Mannschaftszeitfahren. 

Die AK Einzelfahrer bringen es zwar auf eine Zeit 
die nochmal um 3,37 Sek besser ist, aber die 
Erwartungen von GEEM wurden nicht erfüllt. Angeb­
lich fehlte die Motivation. 

Ergebnis Etappe IB, Mannschaftszeitfahren Schlammersdorf-Adelsdorf 9,7km 

1. Schwarzmann 14:03,65 Min = 41,392 km/h 
Leisgang, Hagen, Schubert 

2. Andermatt 14:09,02 " 0:05 zur* 
Deppe, Pottschul, Kauder 

3. UB Med 14:09,28 " 0:06 " 
Götz, Pfann, Schubert 

4. GUD Pedaleure 14:16,16 " 0:13 " 
Leemburg, Much, Peeters 

5. Qualitätsfahrer 14:22,20 " 0:19 " 
* Rückstände sind auf volle Sekunden gerundet. 
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RUNDFAHRTZEITUNG NR. 3 

Die 2.Etappe wird mit 21 Fahrern, von den gemeldeten fehlt Anke Sapke 
dafür dabei als AK Rubbert,sen, Bolte und Frau Peters, um 17.35 Uhr 
bei hochsommerlichem Wetter gestartet. Leider ist kein einziger Mate­
rialwagen zur Stelle, dafür aber Herr Witt mit einem Motorrad, der 
uns gute Dienste leistet. Da die Rennleitung in einem 2-sitzigen Sport­
coupe fährt, muß mein Assistent Wiesenberg jr. im Sanka des BRK mitfah­
ren, was kaum befriedigt. 

Haundorf wird nach 4:15 = 34,3 km/h passiert. Anschließend fährt die 
Rennleitung, Leisgang jr. und GEEM nach vorn, wobei wir uns mit dem 
Megaphon und dem Spruch 'rechts ran, die Rennlei tung kommt' Platz schaf­
fen. Wir sperren die Kreuzung in Beutelsdorf, das Feld passiert nach 
7:12 = 36,7 km/h und 1,5 km/h~e"".\'ä'ls im Vorjahr. Auf Rubbert,sen regi­
strieren wir einen Rückstand von 18 Sek. 

Auf der Fahrt nach Beutelsdorf sehen wir noch einen Trucker vor seinem 
Gerät sitzen und Zeitung lesen, Sachen gibts. 

Zwischen Beutelsdorf und Hammerbach, an der Steigung Birkenbühl (336 m), 
zieht sich das Fahrerfeld ziemlich in die Länge. Der Grund, Petrovic 
fährt vorn ein scharfes Tempo. Eine Fahrschule mit einem ziemlich 
di cken Br ummer übt au f ,r un sere r" Renn s tre cke. In de r Ort se rn fahr t von 
Hammerbach fährt Matousek einen Angriff und löst sich ca 50m vom Feld. 
Leisgang setzt nach und ebenso J.Rubbert. Petrovic führt das Feld wie­
der ran und am Ende der Steigung in Hammerbach ist fast wieder alles 
geschlossen zusammen. Denn hinter Hammerbach sehen wir 2x2 abgefallene 
Fahrer. 

Nun wird die "Etage" in Angriff genommen, an jeder Steigung in Richtung 
Weisendorf fährt Petrovic auf Tempo. An der ersten Stufe der Etage 
fällt Much zurück. An der letzten Stufe der Etage vor Weisendorf (Hoch­
straße 350m) erfolgt ein Angriff von Leemburg, der aber sofort von 
Petrovic gekontert wird. 

Weisendorf wird nach 18:48 Min erreicht, was einem Schnitt von 37,03 km/h 
entspricht, der auch hier wiederum höher ist als im Vorjahr. Einen Rück­
stand von 1 Min. haben hier die Fahrer Much, Reijnders und Schubert, 
1:30 liegen zurück das Ehepaar Peters, danach folgt Balte AK und schließ­
lich mit einem Rückstand von 3:37 Rubbert,sen AK. Kurz nach Weisendorf 
gelingt es den Fahrern Much, Reijnders und Schubert das Ende des Feldes 
nocheinmal zu erreichen, doch die Aufholjagd kostet soviel Kraft, daß 
bei der nächsten Steigung der Zwirn alle ist und sie das Peloton erneut 
ziehen lassen müssen. • 

.,3,Q 
Das 13 Mann starke Hauptfeld erreicht den Renn-km1nach 21:45 Min Fahrzeit, 
was einen Schnitt von 38,1 km/h ausmacht. In der nachfolgenden Steigung 
wird das Feld beängstigend lang und scheint auseinander zu reißen. 

Die Spitzengruppe ist tatsächlich auseinander gerissen und in 2 Unter­
gruppen zerlegt. U'gruppe 1 = 8 Fahrer, dann Kauder! und U'gr 2 = 4 Fahr. 

PlalzMlage: Siemens-Sporlleld, Erlangen, Komoteuer StreBe 
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An einer Steigung vor Kleinneuses fährt Petrovic einen erneuten Angriff, 
anfangs sieht es so aus, als wenn nur Leemburg folgen kann, dann führt 
Götz die Gruppe wieder zusammen. Zur Abwechslung eine starke Attacke 
von Matousek, aber der Träger des Gelben Trikots geht nicht darauf ein. 

Als das Führungsfahrzeug Höchstadt erreicht, befindet sich die Ampel in 
der roten Phase, springt aber bei der Ankunft der Fahrer auf grün um, 
die dann praktisch im fliegenden Start dem gesamten Gegenverkehr ein 
Schnippchen schlagen und sofort die B470 unter die Räder nehmen. 

Zwischenstand Höchstadt nach 20,9 km 

1.Gruppe: Pottschul Andermatt 31:50 Min = 39,389 km/h 
Leemburg GUD Pedale ure 
Matousek Qualitätsfahrer 
Götz UB Med 
Leisgang 
J.Rubbert 
Petrovic 

Schwarzmann 
Einzelfahrer 
Einzelfahrer 

2.Gruppe: Deppe 
Kauder 
Gerritzen 
Hahnemann 
Hagen 

Andermatt 32:35 Min = 38,483 km/h 
Andermatt 
Qualitätsfahrer 
UB Med 
Schwarzmann 

einzeln Wahl Einzelfahrer 33 :50 Min = 37,06 km/h 

3.Gruppe: Much 
ReiJnders 
Schubert 

GUD Pedaleure 34:50 Min = 36,0 km/h 
Qualitätsfahrer 
Schwarzmann 

4.Gruppe Peters GUD Pedaleure 36:20 Min = 34,5 km/h 
Frau Peters AK 

5.Gruppe Bolte AK 38:20 Min = 32,7 km/h 
Rubbert sen. 

Es sind also vorn in der 1.Gruppe alle Mannschaften mit 1 Fahrer vertre­
ten und bis auf Andermatt jeweils die Teamchefs. 
Bei Andermatt, wo der Leutnant Pottschul den Boss Deppe vertreten muß, 
herrscht die klare Order vor, solange der Boss nicht vorne ist, wird 
kein Meter Führungsarbeit geleistet, was ja taktisch richtig und auch 
verständlich ist, aber Tonny Leemburg auf den Plan ruft. Mit der Be­
merkung, nun geh mal endlich aus dem Windschatten heraus und beteilige 
Dich an der Führungsarbeit, versucht er Pottschul zu motivieren. 
Übrigens haben wir in Höchstadt noch einen Verlust zu beklagen. Pfann 
gibt nach Muskelkrampf das Rennen auf und fährt nach Erlangen zurück. 
Auf der B470 noch vor Mailach fängt in der Führungsgruppe das große 
Bummeln an, wirft denn der Birnbaum einen so langen Schatten ? 
Mailach 25,8 km wird nach 40:30 Min erreicht und schon ist der Schnitt 
auf 38,2 km gesunken. Klar, daß die 2.Gruppe nun aufholt. 
In Mailach hat der Boss der Rundfahrt die Brille Baujahr 1930 aufgesetzt 
und gibt im Sportcoupe stehend den 5-7 Straßenpassanten per Megaphon 
bekannt: 

"Achtung, Achtung, wir begrüßen die Einwohner von Mailach, hier kommt 
die 4. Internationale Erlanger Etappenfahrt. Sie sehen die 7 Mann starke 
Spitzengruppe mit dem Träger des Gelben Trikots Petrovic." 
Es herrscht auch nach Mailach noch Unklarheit darüber, wer eigentlich 
die Führungsarbeit leisten soll. Eine Zeitnahme zwischen Mailach und 
Markt Uehlfeld ergibt einen Rückstand von 40 Sec für die Verfolger zur 
Spitze. 
Markt Uehlfeld km 28,1 wird nach 44:20 Min von der Spitze passiert, da. 
bedeutet ein weiteres Absinken des Schnitts auf 38,03 km/h. 
Nun fährt die Rennleitung vor, um die Bergwertung vorzubereiten. 
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Während der Aufholjagd der 2.Gruppe fällt auf dem Klamottenpflaster 
in Dachsbach der Fahrer Hahnemann aus dieser Gruppe heraus. Die 
2.Gruppe wird für ihre Arbeit belohnt und stellt den Anschluß zur 
Spitze kurz vor der Umleitung in Birnbaum her. Somit sind nun 11 Fah­
rer vorn beisammen. 
Zwischenstand Birnbaum nach 34,0 km 
1.Gruppe Deppe Andermatt 

Pottschul Andermatt 
Kauder Andermatt 
Leemburg GUD Pedaleure 
Matousek 
Gerritzen 
Götz 

Qualitätsfahrer 
Qualitätsfahrer 
UB Med 

Leisgang Schwarzmann 
Hagen Schwarzmann 
J.Rubbert Einzelfahrer 
Petrovic Einzelfahrer 

55:20 Min = 36,868 km/h 

Dieses stellt eine gute Leistung der Msch Andermdar, bis an den Fuß 
des gefürchteten Birnbaums das gesamte Team zusammen zu haben, und 
ganz persönlich für" den Senior Kauder ! 
Eine schnelle Unterstützung, in welcher Art auch immer, ist bei einer 
kompl. Mannschaft gegeben. Dagegen hätten bei einem Defekt Petrovic 
und Rubbert basteln dürfen, Leemburg hätte die Wahl gehabt, warten auf 
Much (6:10 zur) oder do-it-your-self. Nur die Qualitätsfahrer und die 
Schwarzmänner hätten sich unterstützen können, aber zum Preis der 
Mannschaftshalbierung. 
einzeln Hahnemann UB Med 
2.Gruppe 

3.Gruppe 

Much 
Reijnders 
Wahl 
Schubert 

GUD Pedaleure 
Qualitätsfahrer 
Einzelfahrer 
Schwarzmann 

1: 10 
6: 10 

7:00 

zur 
11 

" 

4.Gruppe Peters GUD Pedaleure 10:30 " 
Rubbert,sen AK 
Bolte AK 
Frau Peters AK 

Wir sind gerade mit dem Kleben des Zielstrichs an der Bergwertung fer­
tig, da kommen sie schon heran. Ganz vorn, mit einem Vorsprung von 
20m J.Rubbert und kassiert die 5 Pkte der Bergwertung. Der weitere 
Einlauf: 2.Petrovic(4), 3.Leemburg(3), 4.Leisgang(2), 5.Gerritzen(1). 
Ferner Pottschul, Mattousek, Deppe, Hagen. Schon 50 Sek zur: Götz und 
Kauder. Die Spitze erreicht die BW nach 57:23 = 36,5 km/he 
Nach dem Birnbaum ist die Spitzengruppe ziemlich auseinander gerissen. 
Vorn sind Petrovic,Leemburg und J.Rubbert, 100m zurück Pottschul und 
Matousek, die verzweifelt um den Anschluß kämpfen. 50m zurück Leisgang 
und nochmals 50m zurück Gerritzen, Deppe und Hagen. 
In Höhe der Abzweigung nach Kästel fährt Leemburg eine Attacke, die 
aber sofort von Petrovic gekontert wird. 
Retzelsdorf 38,3 km Spitze 1:03:10 = 36,379 km/ho Matousek u Pottschul 
23 Sek zur, die Viererbande 54 Sek zurück. 
Weisendorf 42,7 km Spitze 1:09:06 = 37,0 km/he 2 Verfolger 19 Sek zur. 
Großenseebach 46,5 km Spitze 1:14:01=37,695km/h. 2 Verfolger 36 Sek zur 
Heßdorf 49,7 km Spitze 1:18:35 = 37,940 km/ho 
Untermembach 51,0 km Spitze 1:20:50 = 37,856 km/ho 
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Die Steigung im Gemeindewald wird friedlich genommen, keine Attacke, 
kein Angriff. Man scheint sich auf die eigene Spurtkraft zu verlassen. 

Beutelsdorf 54,4 km Spitze 1:26:30 = 37,733 km/ho 
Haundorf 56,2 km Spitze 1:29:04 = 37,860 km/ho 

Und dann kommt der Endspurt~ Ausgangs Häusling tritt Petrovic über­
raschend an, Leemburg überspurtet ihn und liegt nun in der ungünstig­
sten Ausgangsposition. Da setzt er alles auf eine Karte und fährt den 
Spurt auf 1000 m Distanz weiter, wird aber schon 80m vor dem Ziel von 
Petrovic abgefangend~s~geht mit mehreren Längen als Sieger durchs 
Ziel. J.Rubbert gelingt es noch im Kampf um Platz 2, Leemburg mit 
Reifenstärke zu schlagen. 

Ergebnis Etappe 2, "die Acht" über 58,5 km 38,051 km/h 
1. Petrovic Einzelfahrer 1:31 :44,58 incl. 30 Sek Gutschrift 
2. J.Rubbert Einzelfahrer 1:31:54,58 incl. 20 Sek Gutschrift 
3. Leemburg GUD Pedaleure 1:32:04,58 incl. 10 Sek Gutschrift 
4. Matousek Quiitätsfahrer 1:33:39,84 
5. Pottschul Andermatt gl. Zeit 
6. Leisgang Schwarzmann 1:34:59,15 
7. Gerritzen Qualitätsfahrer gl. Zeit 
8. Hagen Schwarzmann gl. Zeit 
9. Deppe Andermatt gl. Zeit Bergwertung 10. Götz UB Med 1:38:37,63 Birnbaum: 11. Kauder Andermatt gl. Zeit 

12. Much GUD Pedaleure 1:44: 35 , 70 1. J.Rubbert 5 Pkte 
13. Reijnders Qualitätsfahr, 1:45:43 ,1 1 2 . Pe t rovi c 4 11 

14. Hahnemann UB Med 1:47:15 ,88 3 . Leembur 3 /1 

15. Rubbert,sen AK 1:51 : 10 , 31 4. Leisgang 2 It 

16. Bolte AK 1:51 : 18 , 68 5 . Ger r i tzen 1 It 

17. Wahl Einzelfahrer 1:53: 18,53 
18. Schubert Schwarzmann gl. Zeit 
19. Peters GUD Pedaleure 1:55:08,18 
20. Frau Peters AK gl. Zeit 

Gesamt-Klassement nach der 2.Etappe 
1. Petrovic Einzf. 
2. Leemburg GUD P. 
3. J.Rubbert Einzf. 
4. Matousek Qualit. 
5. Pottschul Anderm. 
6. Deppe Anderm. 
6. Leisgang Schwarz 
8. Gerritzen Qualit. 
9. Hagen Schwarz 

10. Götz UB Med 

1:47:01 
1:47:32 
1:47:57 
1:50:07 
1:50:31 
1:51:29 
1:51:29 
1:51:57 
1:52:02 
1:55:51 

0:31 z 
0:56 z 
3:05 z 
3:30 z 
4:28 z 
4:28 z 
4:50 z 
5:01 z 
8:50 z 

11. Kauder Anderm 1:55:59 
12. Much GUD P. 2:02:31 
13. Reijnders Qualit 2:03:04 
14. Hahnemann UB Med 2:04:40 

+15. Wahl Einzf. 2:10:18 
17. Pfann UB Med 2:12:08 
18. Peters GUD P. 2:13:08 
19. Anke Sapke Einzf 2:13:43 

+16. Schubert Schwarz2:10:38 

8:58 2 
1.5: 30 2 
16: 03 2 

17:39 2 
23:17 2 
25:07 2 
26:07 Z 
26:42 ~ 
23:37 2 

Auf der 3.Etappe fährt 
Mannschaftswertung der 

der Fahrer 
2.Etappe 
3:08:39 

Petrovic in "Gelb",d Fahrer Rubbert in'~rün' 
Mannschafts-Gesamtwertung n 2 Etapp. 

1. Qualitätsfahrer 
Matousek,Gerritzen 

2. Andermatt 
Pottschul,Deppe 

3. Schwarzmann 
Leisgang,Hagen 

4. GUD Pedaleure 
Leemburg,Much 

5. UB Med 
Götz, Hahnemann 

3:08:39 

3:09:58 

3:16:41 

3:25:54 

1. Andermatt 3:22:48 
2. Qualitätsfahrer 
3. Schwarzmann 
4. GUD Pedaleure 
5. UB Med 

3:23:01 0:132 
3:24:02 1:142 
3:30:57 8:09~ 

3 : 40 : 03 17: 1 52 
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4. INTERNATIONALE ERLANGER ETAPPENFAHRT v. 21.6. - 5.7.1983 

RUNDFAHRTZEITUNG NR 4 

Bericht über die 3. Etappe "unserer" 4. Int. Erlanger Etappenfahrt, 

die Etappe SCHWARZMANN von Erlangen nach Trailsdorf über 83,3 km. 

Die Etappe begann mit einem doppelten Paukenschlag, wir hatten plötzlich 
Materialwagen und was noch nie dagewesen war, wir starteten auf die 
Sekunde gen au um 9.00 Uhr. Das war für den Tour-Chef GEEM ein netter 
Blumenstrauß am frühen Morgen, Danke. 

Für den Fall der Fälle, oder Stürze, war das BRK mit einem schnellen 
Mercedes dabei, in bin immer heil froh, wenn diese netten Helfer nichts 
zu tun haben, wie an diesem Vormittag. 

Von den gemeldeten Fahrern fehlte die Wohngemeinschaft Schubert/Sapke. 
Da wird wohl kaum der Schwarzmann-Vertrag für Schubert verlängert, wenn 
man an der eigenen Etappe durch Abwesenheit glänzt. Zusätzlich am Start 
unser Frank Rubbert, der nun bald Reservist, und dann wieder Einsatzbe­
reit für die "Rostige Kette". Er fuhr die Etappe AK, was außer Konkurrenz 
bedeutet. 

Wie schon gesagt, pünktlicher Start, ich muß es nocheinmal_ erwähnen. 
Beutelsdorf wird geschlossen um 9.07.23 Uhr = 33,318 km/h und Hammerbach 
um 9.12.33 Uhr = 35,850 km/n passiert. Dieser üblichen scharfen Anfahrt, 
zwischen Beutelsdorf und Hammerbach über Birkenbühl 336m mit einem 
Schnitt von 39,5 km/h, fielen diesmal Peters und Bolte zum Opfer. 

Bei Nankendorf sehen wir noch einige Opfer, die "der Mann mit dem Hammer" 
getroffen hat. Und in der Reihenfolge underer Passage sind es Much und 
dann eine 4-er Gruppe mit Kauder, Hahnemann, Pfann und Reijnders. Diese 
liegen 100m hinter dem Feld. 

Auf der Abfahrt nach Weisen dorf stellt sich GEEM die Frage, ob das wohl 
Taktik ist, denn Deppe rudert 50m hinter dem Feld einher. 5km später 
wissen wir mehr. 

Es ist in der Vorbereitungsphase dieser Etappe eine Marschtabelle er­
stellt, mit einer Richtgeschwindigkeit von 35 km/h, um jederzeit für 
jeden Ort eine Durchfahrtszeit angeben zu können. Diese Marschtabelle 
wird um 40 Sek in Weisendorf unterboten. Durchfahrt hier um 9.18.20 Uhr 
= 37,636 km/ho Und zum Trost für alle abgefallenen Fahrer hier die 
Geschwindigkeit im fliegenden Start zwischen Hammerbach und Weisendorf 
1141,498 11 !! Nun ist alles klar. 

Oberlindach 9.20.28 Uhr = 37,233 km/h, das Feld wird von Götz angeführt, 
hinten im Schlafwagen halten derweil Petrovic und Leemburg einen gemüt­
lichen Klönschnack. Aber gleich danach ist Petrovic wieder in seinem 
Element, bei der Steigung die dem Renn-km 13,4 folgt spannt er sich vor 
das Feld, was sofort lang wird. An der Abzwg nach Ailersbach wollen wir 

Platlanloge: Siemens-Sportteld, Erlongen, Komotouer Slroße 
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sicher gehen, daß auch der richtige Weg eingeschlagen wird. Bei der Ge­
legenheit können wir auch eine Bestandsaufnahme machen. 

Die Spi tzengruppe zähl t 11 Mann: J. Rubbert, Petrovic, Leemburg, Wahl, 
Gerritzen, Matousek, Leisgang, Hagen, Götz, Pottschul, F.Rubbert AK. 

150m zurück Deppe! Hahnemann, Pfann und Kauder folgen mit einem Rück­
stand von 45 Sec auf das Feld, kurz dahinter Reijnders und wieder 
150m zurück Much. Wir warten keine weiteren Fahrer ab und fahren vor. 

Die Streckenführung nach und in Peppenhöchstädt wurde dem Fahrer Leis­
gang zum Verhängnis. Die Ortseinfahrt hat er verpaßt, umdrehen und 
hinterher. Dann innerhalb des Ortes schon gut aufgeholt und war bis 
auf 50m an das Feld heran und dann kam die unübersichtliche, starke 
Linkskurve, hier lag etwas Sand und dann fing er auch noch an zu bremsen 
und entzog sich schlingernd unseren Blicken. 

Wie wir kurze Zeit später von hinten über Funk erfahren, hat Leisgang 
Kollision mit einer Scheune gehabt, ob großer Sachschaden entstanden ist 
konnte man im Moment nicht ausmachen. Aber Leisgang sitzt kurze Zeit 
später schon wieder auf dem Rad und fährt, typischer Straßenfahrer. 
Wie bei den kleinen Negerlein, jetzt waren es vorn nur noch 10. 

Vom rückwärtigen Feld ist zu vermelden, daß auf der Gefällestrecke 
kurz vor dem Galgen

l 
Kauder seiner Gruppe Pfann und Hahnemann ausreißt. 

Die B470 kurz vor Dachsbach wird um 9.37.45 = 37,349 km/h erreicht und 
die Marschtabelle um 2:15 unterboten. Wir fahren vor um die Bergwertung 
zu richten. 

Ergebnis 2.Bergwertung bei km 26,9 um 9.44.14 Uhr = 36,488 km/h und nur 
1:46 vor der Marschtabelle. 

1. J.Rubbert 5 (Ges 10) Pkte 
2. Wahl 4 (4 ) " 
3. Leemburg 3 (6 ) " 
4. Petrovic 2 ( 6 ) " 
5. Gerritzen 1 (2 ) " 

ferner Matousek, Pottschul, Götz und F.Rubbert AK. 

100m zurück folgt Hagen, dem später der Anschluß nicht mehr gelingt, 
da waren es nur noch 9. 

Kästel 9.46.37 Uhr = 37,583 km/h (3:23 vor M'tabelle) und bei uns im 
Führungsfahrzeug erhebt sich die Frage, ob der Fahrer Hagen die Ein­
fahrt nach Kästel gefunden hat? Rückstand von Deppe und Leisgang hier 
3:30, beide schlucken später an der Einmündung zur Straße Emskirchen­
Birnbaum den Fahrer Hagen, womit die vorangegangene Frage beantwortet 
ist. 

In den Steigungen nach Kästel sieht es so aus, als ob Götz und Wahl 
den Anschluß verlieren. Das Feld zieht sich durch das andauernde auf­
und ab ziemlich in die Länge, wir erkennen vorn Leemburg und Petrovic 
mit 10 Sek Vorsprung vor einer 5-Mann-Fahrergruppe und danach Wahl, 
Götz. 

Heute können wir mit Erfolg unsere Funkgeräte einsetzen, so haben wir 
mit Beruhigung per Funk erfahren, daß Vater Rubbert seine Position, 
die Umleitung einzuwinken, eingenommen hat. Wir können ihm nun im 
Gegendienst das Anrollen der Fahrer melden. 

Die Einweisung der Fahrer von Rubbert,sen mit der roten Fahne geschieht 
gekonnt, das können die bei der Tour de France auch nicht besser. Später, 
nach einer weiteren Gruppe, stellt ein verschüchterter Autofahrer die 
Frage, ob die Straße nun wieder gesperrt sei. 

Der Zusammenschluß der Spitzengruppe geschieht in den Straßen von 
Birnbaum, wobei wir mit unserem Fahrzeug sogar einmal hinderlich sind, 
sorry. Pottschul und Gerritzen kämpfen am Längsten um den Anschluß, 
aber Eingangs Dachsbach ist der Zusammenschluß endgültig. Nur Wahl 
und Götz sind nicht meh~herangekommen, da waren es nur noch 7. 



Birnbaum 2.Durchfahrt um 9.55.15 Uhr = 36,490 km/h u. 1:45 vor M'tabelle. 

Dachsbach 2.Durchfahrt 9.59.00 Uhr = 36,2 km/h u. 2:00 vor M'tabbelle, 
die Streckenverlängerung durch Umleitung blieb unberücksichtigt. 

Bis kurz vor Oberhöchstädt bleiben wir bei der 7-köpfigen Spitzengruppe, 
scheinbar etwas zu lange, denn auf dem Weg zur 3.Bergwertung kommen uns 
die Fahrer arg nahe. Wir schaffen es dann doch noch und notieren den 
Einlauf. 

3.Bergwertung, Buchhöhe vor Rauschenberg bei km 38,0 um 10.04.24 Uhr = 
35,405 km und nur noch 36 Sek M'tabellen-Rückstand. 

l. J.Rubbert 5 (15 ) Pkte 
2. Leemburg 4 (10 ) 11 

3. Petrovic 3 ( 9 ) " 
4. Matousek 2 (2 ) " 
5. Pottschul 1 (1) " 

ferner Gerritzen un d F.Rubbert AK 

Zwischen dem 3.Petrovic und dem 4.Matousek klafft ein "Loch" von 10 Sek. 
Und da dieses Loch auf dem nur noch schwach ansteigenden Straßen stück 
nach Rauschenberg nicht mehr zugefahren wird, wird bei jedem Tritt des 
Führungstrios Petrovic, Leemburg, J.Rubbert der Abstand größer. Auf der 
letzten Höhe vor Bergtheim beträgt der Abstand schon 200m, da waren es 
nur noch 3. 

Bergtheim wird um 10.09.30 Uhr = 35,396 km/h erreicht (30 Sek vor M'tab). 
Die Krähe, das ist die Steigung 1,5 km hinter Bergtheim, sieht die 
Gruppe Petrovic, Leemburg, J.Rubbert 50 Sek vor den 4 Verfolgern mit 
Matousek, Pottschul, Gerritzen und F.Rubbert. In Schornweisach ist der 
Vorsprung auf 45 Sek geschrumpft, somit sind die Verfolger die besseren 
Bergabfahrer. 

In der nachfolgenden Steigung Eichholzberg können die Verfolger die 
Spitze direkt vor sich sehen, aber dabei bleibts auch. Im weiteren Ver­
lauf dieser ll%igen Steigung fällt dann auch die Entscheidung um die 
vorderen Plätze. Anfangs kann J.Rubbert dem Tempodiktat von Petrovic 
nicht mehr folgen, später muß dann auch Leemburg die Waffen strecken. 
Eddy 11., wie Petrovic seit der letzten Rundfahrt auch heißt, hat einmal 
mehr sein Ziel erreicht, er hat alle Mitstreiter abgeschüttelt, von 
Bolte bis Leemburg. Dazu benötigte er diesmal ca 45km und 4 größere 
Steigungen. Da war es nur noch 1. 

An der Abzwgg bei 48,4km nach Hermersdorf, die von Petrovic um 10.22.16 
Uhr = 35,3 km/h erreicht wir, stellen wir folgenden Rückstand fest: 
Leemburg 20 Sek, J.Rubbert 1:14 Min, die 4 ... er Gruppe 2:02 Min. 

Nun war es nicht so, daß Leemburg total die Überlegenheit von Petrovic 
anerkennen wollte, beide lagen zwischen dem Eichholzberg mit der Tren­
nung und der Steigung vor der Autobahnraststätte Steigerwald, das sind 
immerhin 12,4km, nur 150 - 250 m auseinander. Es war in dieser Phase 
ein packendes Verfolgungsrennen. 

\ 
Wie schnell sich aber ei~Vorsprung für den vergrößert, der zuerst die 
letzte Höhe überwunden hat, kann man sich rechnerisch schnell klarmachen. 

Legen wir eine Bergaufgeschwindigkeit mit 20 km/h fest und einen Ab­
stand von 250m zwischen den Fahrern, benötigt der 2.Fahrer noch 45 
Sek bis er den Scheitelpunkt erreicht hat. Zu dieser Zeit fährt der 
1.Fahrer bereits 45 Sek lang mit einer Geschwindigkeit von 60 km/h 
(bei Leisgang müßte ich ca 75 km/h einsetzen) bergab. In dem Augen­
blick, wo der 2.Fahrer mit dem Umwerfer die Kette auf die große 
Scheibe legt, sind aus den oben erwähnten 250m bereits 770m geworden. 

Und so brauchten wir uns im Führungsfahtzeug nicht zu wundern, daß auf 
der langen Geraden vor Mühlhausen der Abstand schätzungsweise 1 km be­
trug. 

Hier noch 2 Zeiten vor der letzten Hauptsteigung an der BAB: 

Unterwinterbach erreicht Petrovic um 10.29.10 Uhr = 35,798 km/h und 
anschließend Ailsbach um 10.33.23 Uhr = 35,660 km/ho 
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Für den Abschnitt km 60,6 Simmersdorf und km 62,8 Mühlhausen ergibt 
sich noch ein interessanter Vergleich, da auch durch meinen Assistenten 
Nils Wiesenberg hier Zeiten vorliegen. 

Simmersdorf wird von Petrovic um 10:42:00 Uhr = 35,647 km/h, 
von Deppe, Leisgang un d Hagen um 10:51:20 Uhr (-9:20) = 32, 658 km/ho 

Mühlhausen wird von Petrovic um 10:45:05 Uhr = 35,885 km/h, 
von Deppe, Leisgang und Hagen um 10:54:46 Uhr (-9:41) = 32,831 km/ho 

Der Rückstand der 3.Gruppe, Deppe,Leisgang,Hagen, hat sich während die­
der 2,2 km um 21 Sek vergrößert, da Petrovic hier eine Geschwindigkeit 
von 42,810 km/h, die Gruppe um Leisgang aber "nur" 38,5 km/h fährt! 

Weiter geht die Fahrt und nach einer Gesamtfahrzeit 1:50:00 ist Step­
pach erreicht, das bedeutet einen Schnitt von 35,945 km/h und eine 
Unterbietung der Marschtabelle von 3:00 Minuten. 

Pommersfelden wird um 10.52 Uhr = 36,107 erreicht (-3:00 z. M'tab.) 

Zentbechhofen wird um 11.04.25 Uhr = 35,735 durchfahren und auch in 
Richtung Willersdorf richtig verlassen. Marschtabelle ist 2:35 zurück. 

Die letzte Zeitnahme machen wir an der Abzweigung geg ber von 
Stiebarlimbach. Gesamt-fahrzeit bis hier 2:10:30 = 35,816 km/ho Wir 
bleiben noch bei ihm bis wir die Gebietsreformstraße erreicht haben, 
dann fahren wir vor zum Ziel. 

Minuten später erleben wir die Ziel ankunft eines überlegenen Etappen­
siegers, derQ~fde'lletzten Meter noch zu einer Temposteigerung fähig ist, 
obwohl weit und breit kein Gegner zu sehen ist. 

Fast 5 Min vergehen bis der geschlagene Zweite der Etappe, Tonny Leemburg 
und nochmals 2 Minuten bis die erste größere Gruppe im Ziel sind. 

Ergebnis Etappe 3, Schwarzmann-Etappe, Erlangen - Trailsdorf üb.er 83,3 

1. Petrovic Einzelfahrer 2:17:50 incl 30 S Gutschr=36,133km/h 

2. Leemburg GUD Pedaleure 2:22:40 " 20 S " 
* F.Rubbert AK 
3. J.Rubbert Einzelfahrer 2:25:00 " 10 S " 
4. Matousek Qualitätsfahrer 2:25:10 
5. Pottschul Andermatt g1.Zeit 
6. Gerritzen Qualitätsfahrer gl.Zeit 

7. Götz UB Med 2:28:33 
8. Wahl Einzelfahrer g1.Zeit 

9. Leisgang Schwarzmann 2:31:36 
10. Hagen Schwarzmann g1.Zeit 
11. Deppe Andermatt gl.Zeit 

12. Kauder Andermatt 2:43:23 
13. Hahnemann UB Med g1. Zei t 
14. Pfann UB Med gl.Zeit 

15. Reijnders Qualitätsfahrer 2:51:41 

16. Peter s GUD Pedaleure 2:57:46 
17. Bolte AK gl.Zeit 

18. Much GUD Pedaleure 3:09:22 

Letzterem war die Etappe noch nicht lang genug und es fehlte scheinbar 
auch noch ein Berg. Beides hat er nach Zentbechhofen noch eingeschoben, 
natürlich als Kür. 

* Der Fahrer F.Rubbert gewinnt den Spurt der Gruppe, kann aber wegen AK 
nicht gewertet werden. 

km 
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Mannschaft-Tageswertung der 3.Etappe 

4:50:20 1. Qualitätsfahrer 
Matousek, Gerritzen 

2. Andermatt 
Pottschul , Deppe 

3. Schwarzmann 
Leisgang, Hagen 

4. UB Med 
Götz, Hahnemann 

5. GUD Pedaleure 
Leemburg, Peters 

4:56:46 

5:03:12 

5:11:55 

5:20:46 

Gesamt-Klassement nach 3 Etappe 

1. Petrovic Einzelfahrer 4:04:51 

2. Leemburg GUD Pedaleure 4:10:12 

3. J.Rubbert Einzelfahrer 4:12:57 

4. Matousek Qualitätsfahrer 4:15:17 
5. Pottschul Andermatt 4:15:41 
6. Gerritzen Qualitätsfahrer 4:17:07 
7. Leisgang Schwarzmann 4:23:05 
7. Deppe Andermatt 4:23:05 
9. Hagen Schwarzmann 4:23:38 

10. Götz UB Med 4:24:24 
11. Wahl Einzelfahrer 4:38:51 
12. Kauder Andermatt 4:39:22 
13. Hahnemann UB Med 4:48:03 
14. Reijnders Qualitätsfahrer 4:54:45 
15. Pfann UB Med 4:55:31 
16. Peters GUD Pedaleure 5:10:54 
17. Much GUD Pedaleure 5:11:53 
18. Schubert Schwarzmann 5:19:60 
19. A.Sapke Einzelfahrer 5:23:05 

Mannschafts-Gesamtwertung 

1. Qualitätsfahrer 8:13:21 

Seite 5 

Träger des Gel ben Trikots 

5:21 zur. 

8:06 " 
10:26 " 
10:50 " 
12:16 " 
18:14 " 
18:14 " 
18:47 " 
19:33 " 
34:00 " 
34:31 " 
43:12 " 
49:54 " 
50:40 " 

1:06:03 " 
1:07:02 " 
1:15:09 " 
1:18:14 " 

2. Andermatt 8:19:34 6:13 zur. 

3. Schwarzmann 8:27:14 13:53 " 
4. GUD Pedaleure 8:51:43 38:22 " 
5. UB Med 8:51:58 38:37 " 

Bergwertung 
2. BW Birnbaum 3. BW Buchhöhe Gesamtstand Träger 
1. J.Rubbert 5 1. J.Rubbert 5 1. J.Rubbert 15 Grünen 
2. Wahl 4 2. Leemburg 4 2. Leemburg 10 
3. Leemburg 3 3. Petrovic 3 3. Petrovic 9 
4. Petrovic 2 4. Matousek 2 4. Wahl 4 
5. Gerritzen 1 5. Pottschul 1 5. Matousek 2 

6. Gerritzen 2 
Auf der 4.Etappe fährt der Fahrer 7. Leisgang 2 
Petrovic im Gel ben Trikot, 8. Pottschul 1 

der Fahrer J.Rubbert im Grünen Trikot 

d. 
Tr. 

Nach dem Rennen erlebten wir einen kameradschaft­
lichen Ausklang im Gasthaus Schwarzmann Trailsdorf. 
Für die Unterstützung auf dieser schweren Etappe 
bedanke ich mich beim BRK, bei den Fahrern der Be­
gleitfahrzeuge, bei meinem Assistenten, dem Ge-

burtstagskind Nils Wiesen berg sowie bei dem Fahrer 
der Rennleitung Stefan Leisgang und der Hilfe bei 
der Ergebniserstellung Frau Peters. Auf Wieder­
sehen am Kreuzweiher am 29.6. Start um 18.00. GEEM 



Nach dem Re nne n erlebten wir eI nen kameradschaft­
l ichen Ausklan g im Gasthaus Schwarzmann Trail sdorf. 
Für die Unt e r stützung auf dieser sc hw ere n Etappe 
be danke ich mich be im BRK, bei de n Fahr e rn der Be­
gleitfahrzeuge, bei mei nem Assis t e nte n, dem Ge­
burtstagskind Nil s Wiesen berg sowie bei dem Fahrer 
der Rennleitung Stefan Leisgang und der Hilf e bei 
der Ergebniser ste llun g Frau Pete r s . Auf Wieder­
se hen am Kr euz wei her am 29 . 6. Start um 18 . 00. GEEM 
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RUNDFAHRTZEITUNG NR. 6 

Die 5.Etappe der 4.Intern. Erlanger Etappenfahrt wird ein Duell zwischen 

J.Rubbert und Leemburg, und da Petrovic nicht am Start, auch ein erneu­

ter Kampf um das Gelbe Trikot. Di e Pünktlichkeit des Starts wird lang­

sam Tradition. Was sich auch alles noch in der ~ Stunde nach dem Ein­

treffen erledigen läßt, Laufradwechsel, Begl e itfahrzeuge beladen und 

wenn es sein muß, auch schnell noch 'mal hintern Busch. 

Somit ist um 9.00 Uhr in Erlangen die 5.Etappe von 15 Fahrern mit Ziel 
Hundsboden gestartet. Unter der Führungsarbeit von Götz wird Baiersdorf 
um 9:10 Uhr = 39.0 km/h erreicht, die Ortsschaft wird geschlossen 
durchfahren. 

Hagenau 9:13:26 Uhr = 37,072 km/h 
Poxdorf 9:15:05 Uhr = 38,586 km/h 
Kersbach 9:18:17 Uhr = 38,067 km/h sind die nächsten Stationen und immer 
noch ist das Feld geschlossen. An der Steigung zur Mülldeponie fällt 1 
Fahrer um 50m zurück, scheinbar ein AK-Fahr e r, dem aber auf der nach­
folgenden Gefällestrecke der Anschluß ans Feld wieder geli~gt. Die 
Streckenführung läßt eine Zählung zu, ja es sind noch alle 15 Fahrer 
beisammen, dahinter 3 Materialwagen, der Sanka des BRK und ca 6-8 Pkw's, 
die sich hinter unserm Feld mit der Kolonne aufgestaut haben. 

Goßberg wird geschlossen um 9:26 Uhr = 37,846 km/h durchfahren, danach 
erleben wir eine Attacke von Leisgang und das Feld wird sofort lang. Die 
Attacke steigert sich sogar zu einem Ausreisversuch des Teamchefs von 
Schwarzmann, Götz UB Med und Pottschul Andermatt haben sofort das Hin­
terrad erkämpft und kurz danach gelingt dem ges. Feld wieder der An­
schluß. 

Kirchehrenbach wird um 9:32 Uhr = 38,812 km/h geschlossen durchfahren, 
kurz hinter dem Ort fällt Hahnemann zurück, an der Steigung hinter dem 
Ort liegt er bereits 100m hinter dem Feld. An der nächsten Steigung 
einmal eine Attacke von Leemburg, hier dürfte der Rückstand von Hahne­
mann bereits 250m betragen. Die Folge der vorgenannten Attacke ist das 
Abfallen des Fahrers Baumüller AK und auch bei Peters zeigen sich erst­
mals Schwierigkeiten am Feld zu bleiben. 

Um 9:38:25 Uhr durchfahren wir Pretzfeld, was 37,483 km/h bedeutet. Hier 
hat Kauder die Führung übernommen und führt das 13 Mann starke Feld 
sicher durch die abgekürzte Streckenführung des Ortes. An der Abzweigung 
nach Hagenbach r e gistrieren wir für Peters 250m Rückstand. Ehe wir zum 
Einrichten der Bergwertung vorfahren, noch die Durchfahrtszeit für Hagen­
bach 9:41:15 Uhr = 37,090 km/ho 

PI OllMloge: Siemens-Sportleld, ErlMgen, Komolouer SIro8e 
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Ergebnis der 1.Bergwertung dieser Etappe, 4.Bergwertung der Rund­
fahrt, in Hetzelsdorf 28,8 km und Fahrzeit )0.19 Min = 34,343 km/ho 

1.J.Rubbert 
2.Leemburg 

3.Pottschul 
4.Götz 

5.Deppe 
6.Hagen 

7. Kühnert AK 

8.Leisgang 
9.Reijnders 

10.Pfann 
11. Kauder 

12.Much 

13.Peters 

14.Hahnemann 
15.Baumüller AK 

5 (ges.20) Pkte 
4 (14 ) P. 

100m zurück 
3 ( 4 ) 
2 (2 ) 

200m zurück 
1 (1) am Hinterrad 

52:39 Min -2:20 Min zur. 

52:50 " -2:31 11 " 
dicht auf 
" " 
11 11 

54:00 Min -3:41 Min zur 

56:19 -6:00 11 
11 

56:35 -6:16 11 11 

dicht auf 

Diese perfekte Aufstellung verdanken wir dem Rundfahrt-Assistenten 
Nils Wiesenberg, der am heutigen Tage durch Frau Rubbert Verstärkung 
bekommen hat. 

Mittlerweile hat die Spitzengruppe die 1.Zieldurchfahrt erreicht um 
9:55:25 Uhr = 33,672 km/h, es sind dies die Fahrer Leemburg und J.Rubbert. 
100m zurück Pottschul, weitere 20m zurück Götz. 

Ausgangs Hundsboden ist der Rückstand auf 200m angewachsen, Götz ist zu 
Pottschul aufgeschlossen. 

Die Spitzengruppe fährt genau nach der ersten Stunde an der Moritz-Ka­
pelle vorbei. Auf dieser Abfahrt nach Leutenbach geht die Tachonadel 
unseres Führungsfahrzeugs bis an die 80 km/h-Markierung heran ! 

Leutenbach wird nach einer ges. Fahrzeit von 1:01:15 = 34,383 km/h durch­
fahren. Hinter Leutenbach haben wir auf einem gut einzusehenden Strecken­
abschnitt Posten bezogen, um den Stand der vorderen Gruppen festzuhalten. 

1.-2. Leemburg, J.Rubbert (die Stoppuhr läuft) 
3.-4. Pottschul, Götz 1:00 Min zur. 

5. Deppe 2 :00 11 " 

6. Hagen 2:35 11 11 

Länger dürfen wir nicht verweilen und müssen wieder nach vorn. Wir errei­
chen die Sptzengruppe in Pretzfeld um 10:12:15 Uhr = 34,800 km/h 

Hagenbach 2.Durchfahrt um 10:15:00 Uhr = 34,720 km/h 
Poppendorf 2.Durchfahrt um 10:17:40 Uhr = 34,455 km/h sind die nächsten 
Stationen dieser Etappe der Spitzengruppe. 

Die Führungsarbeit in der Anfahrt zur Bergwertung wird im überwiegenden 
Maße von Leemburg geleistet. Die steile Passage kurz vor dem Ortsschild 
ca 15% Steigung, wird von beiden Fahrern im Wiegetritt genommen. Und jetzt 
übernimmt J.Rubbert, ca 1000m die Führungsarbeit<vor der Bergwertung. 

Die 18%-tige Steigung in Hetzelsdorf wird wiederum von den beiden Spitzen­
fahrern im Wiegetritt genommen, wobei ein athletisches Bild entsteht. 
Der Fahrer schmilzt förmlich zu einer Einheit mit der Maschine zusammen 
und nur der Fachmann erkennt die Feinheiten des Kampfes am Berg. 

Mit einigen schnellen Tritten, wobei ihm seine günstige übersetzung zu 
Gute kommt, löst sich J.Rubbert von Leemburg und gewinnt auch die 
2.Bergwertung dieser Etappe und ist mit diesen gewonnenen 5 Punkten 
schon Sieger der Bergwertung dieser Etappenfahrt. Glückwunsch !! 



Rundfahrtzeitung Nr.6 Seite 3 

Ergebnis der 2.Bergwertung dieser Etappe, 5.Bergwertung der Rundfahrt, 
in Hetzelsdorf 46,7 km und Fahrzeit 1:24:29 Std = 33,166 km/ho 

1. J. Rubbert 5 (ges.25) Pkte 
2.Leemburg 4 (18 ) P. dichtauf 

3.Pottschul 3 (7) P. -1:35 Min zur. 
4.Götz 2 ( 4) P. dichtauf 

5.Deppe 1 (2 ) P. -4:17 " " 
6.Hagen -4:48 " 
7.Leisgang -7:08 " 
8.Kühnert AK -7:13 11 

9.Reijnders -9:33 11 

10.Much -9:42 11 

11.Pfann -10:08 11 

12.Kauder -13:34 " 
13.Hahnemann -17:15 " 
14.Baumüller AK -17:46 11 

15.Peters -22:38 11 

Hundshaupten erreicht die Spitzengruppe um 10:27:25 Uhr = 32,877 km/ho 
Hier verzeichnet das Diktiergerät meinen aufgeregten Ausruf Ilbleib 
rechts, bleib rechts". Was war passiert? In der Senke von Hundshaupten 
fuhren die bei den Spitzenfahrer an dem Führungsfahrzeug vorbei! 

Die 2.Zieldurchfahrt erfolgte um 10:29:40 = 34,318 km/ho Somit wurde 
für eine Runde eine Zeit von 34:15 Min benötigt, was bei der Strecken­
länge von 17,9 km einen Schnitt von 31,358 km/h ausmacht. Man sieht 
also ziemlich deutlich, daß die Steigung den Schnitt nachhaltig bein­
flußt. 

Die nächste Zeitnahme erfolgt auf dem Dach der Rundfahrt, unterhalb 
des Kohlenbers am Waldrand 508,4m. Wir haben hier einen guten Blick 
zurück auf Hundsboden. 

1. -2. 
3. -4. 

5. 
6. 

J.Rubbert, Leemburg 
Götz, Pottschul 
Deppe 
Hagen 

(die 
1:52 
4:27 
6:17 

Stoppuhr läuft) 
Min zur 

" 11 

11 " 

Während dieser 6 Minuten ist Stefan Leisgang, mein Wagenlenker, mit dem 
Fahrzeug befasst, Motorhaube auf, Ölstand prüfen, alles O.K. 
Dann preschen wir hinterher und müssen schon ganz schön "Gas machen", 
erst in der Orteinfahrt von Pretzfeld kommen wir an die Kolonne heran. 
Hinter den beiden Fahrern der Spitze befinden sich die beiden Material­
wagen, jeder der beiden in Führung liegenden Fahrer verfügt über eine 
komplette Ersatzmaschine. Dahinter haben sich 'mal wieder etliche Fahr­
zeuge aufgestaut. Aber nach der Abkürzung sind wir wieder allein, die 
letzte Durchfahrt von Hagenbach um 10:49:40 = 33,538 km/h und von 
Poppendorf um 10:52:40 Uhr = 33,284 km/ho 

In der ersten Phase der Anfahrt wieder das gleiche Bild wie in der 
vorangegangenen Runde, Führungsarbeit von Leemburg. Und auch 1000m vor 
der letzten Bergwertung immer noch Leemburg an der Führungsarbeit. Wir 
nähern uns der 500m Marke, das gleiche Bild. Auch 200m vor der Berg­
wertung keine Veränderung. Es setzt der Sprint um die Bergwertung ein, 
J.Rubbert auf. 

An dem Ziel strich der Bergwertung kein Mensch zu sehen, aber als per 
Megaphon die Durchsage IIAchtung Bergwertung" erfolgt, flitzen Frau 
Rubbert und Nils Wiesenberg hinter einem Gebüsch hervor und an die 
Arbeit. 

J.Rubbert gewinnt auch diesen Bergsprint vor Leemburg, man hat den 
Eindruck, sogar ziemlich locker. 
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Ergebnis der 3.Bergwertung, 6.Bergwertung der Rundfahrt, in Hetzels­
dorf 64,6 km und Fahrzeit 1:59:44 Std = 32,372 km/ho 

1.J.Rubbert 5 (30 ) P. 
2.Leemburg 4 (22) P. dicht auf 

3.Götz 3 (7) P. -2:42 Min zur 
4.Pottschul 2 ( 9 ) P. -2:56 " " 
5.Deppe 1 ( 3 ) P. -7:13 " 
6.Hagen -10:41 " 
7.Leisgang -11:43 " 
8.Kühnert AK -12:36 " 
9.Much -15:48 " 

10.Reijnders -17:26 " 
l1.Pfann -17:43 " 
12.Kauder -24:47 " 
13.Hahnemann -30:33 11 

14.Baumüller AK -32:26 " 
15.Peters -40:37 " 

Das Führungsfahrzeug fährt vor zum Ziel. Wenige Minuten später erle­
ben die zahlreichen Schlachtenbummler einen packenden Endspurt um 
den Etappensieg der 5.Etappe, den Leemburg mit halber Reifenstärke 
für sich entscheiden kann. 

Übrigens wird die 2.Runde - von Ziel zu Ziel - in 35:04 Min durchfah­
ren, was einem Schnitt von 30,627 entspricht. 

Ergebnis 5.Etappe, Etappe Radsport Maier, Erlangen-Hundsboden 66,7 km 
= 32,082 km/h 

1. Leemburg GUD Pedaleure 2:04:14 incl. 30 Sek Gutschrift 

2. Rubbert Einzelfahrer 2:04:24 incl. 20 Sek Gutschrift 

3. Götz UB Med 2:07:07 in cl. 10 Sek Gutschrift :-2: 33 

4. Pottschul Andermatt 2:07:30 -2:46 

5. Deppe Andermatt 2:12:20 -7:36 

6. Hagen Schwarzmann 2:16:24 -11:39 

7. Leisgang Schwarzmann 2:17:16 -12:32 

7a.Kühnert AK Einzelfahrer 2:18:33 -13:48 

8. Much GUD Pedaleure 2:21:35 -16:51 

9. Reijnders Qualität 2:23:26 -18:42 

10. Pf ann UB Med 2:24:18 -19:33 

11. Kauder Andermatt 2:31:28 -26: 43 

12. Hahnemann UB Med 2:37:09 -32:24 

12a.Baumüller AK Einzelfahrer 2:39:39 -34:54 

13. Peters GUD Pedaleure 2:47:55 -43:10 

Außer dem Sieger dieser Etappe Leemburg, dem GEEM auch noch das Gelbe 

Trikot überstreifen kann, und dem Gewinner der Bergwertung J.Rubbert, 

gibt es reichlich Applaus für jeden eintreffenden Fahrer, der aller­

dings bei Much für seinen unerwarteten PlatzBbesonders anschwillt. 

Ebenso noch einmal bei Kauder, wo ihm wegen dieser schwierigen Etappe 

herzlicher Applaus entgegen gebracht wird. Und ein letztes mal bei 

unserer Roten Laterne Peters, dem wohl nur wenige diese Tour zuge­

traut haben. 
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Mannschafts-Wertung der 5.Etappe 

1. Andermatt 4:19:51 
Pottschul , Deppe 

2. GUD Pedaleure 
Leemburg, Much 

3. UB Med 
Götz, Pfann 

4. Schwarzmann 
Hagen, Leisgang 

4:26:20 

l~:31:35 

4:33:40 

ausgeschieden: Qualitätsfahrer 

Bergwertung der 5.Etappe Gesamtwertung 

1. Rubbert 15 Pkte 1. und Sieger 
2. Leemburg 12 " J.Rubbert 
3. Pottschul 8 " 2. Leemburg 
4. Götz 7 " 3. Pottschul 
5. Deppe 3 " 4. Petrovic 

5. Götz 
6. Wahl 
7. Deppe 
8. Matousek 
9. Gerritzen 

10. Leisgang 

Gesamt-Klassement nach der 5. Etappe 

der 

1. Leemburg GUD Pedaleure 7:22:13 Träger 
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Bergwertung 
30 Pkte 
22 " 

9 " 
9 " 
7 " 
4 " 
3 " 
2 " 
2 " 
2 " 

des Gelben Trikots 

2. J.Rubbert Einzelfahrer 7:25:18 3:05 zur. 

3. Pott schul Andermatt 7:35:06 

4. Götz UB Med 7:42:20 
5. Deppe Andermatt 7:47:20 
6. Hagen Schwarzmann 7:51:57 
7. Leisgang Schwarzmann 7:52:16 
8. Petrovic Einzelfahrer 8:00:53 
9. Matousek Qualitätsfahrer 8:13:51 

10. Gerritzen Qualitätsfahrer 8:20:48 
11. Kauder Andermatt 8:28:54 
12. Pfann UB Med 8:35:35 
13. Reijnders Qualitätsfahrer 8:41:15 
14. Hahnemann UB Med 8:43:16 
15. Wahl Einzelfahrer 8:49:50 
16. Much GUD Pedaleure 8:51:32 
17. Peters GUD Pedaleure 9:21:53 
18. Schubert Schwarzmann 9:30:59 
19. Sapke Einzelfahrer 9:34:04 

Mannschafts-Gesamtwertung nach 5 Etappen 

1. An derma tt 15:03:15 

2. Schwarzmann 15:17:04 

3. GUD Pedaleure15:44:24 

4. UB Med 15:49:58 

13:49 zur. 

41:09 

46:43 
" 
" 

12:53 " 
20:07 
25:07 
29:44 
30:03 
38:40 
51:38 
58:35 

1:06:41 
1:13:22 
1:19:02 
1:21:03 
1:27:37 
1:29:19 
1:59:40 
2:08:46 " 
2:11:51 " 

Zur 6.Etappe am 5.7.83 

fährt der Fahrer 

Leemburg im 

Gel ben Tr iko t. 

Der Ausklang der Etappe mit der ersten vorläufigen Ergebnisverkündung 
fand im Biergarten der Gaststätte Amon Hundsboden statt. 

Die Etappenfahrt wird fortgesetzt mit der Schlußetappe am 5.7.83 
Start um 17.30 Uhr Büchenbach Ortsschild. 

GEEM 
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RUNDFAHRTZEITUNG NR 5 

Die 4.Etappe unserer Rundfahrt, die Etappe SGS/KS über 45km sah uns wie­
der am Kreuzweiher, wo 10 Runden a 4,5km absolviert wurden. 

Außer den 15 noch im Rennen verbliebenen Fahrern der Rostigen Kette waren 
noch 6 Gäste von verschiedenen Vereinen dabei, die natürlich AK waren. 
Diese große Teilnehmerzahl rechtfertigte einmal mehr den Einsatz von 
3 Fahnenschwenkern in den Kurven, wodurch unseren Fahrern ein großes Maß 
an Sicherheit gegeben wurde. An dieser Stelle schon einmal vorab unseren 
Dank an diese ehrenamtlichen Helfern. 

Der pünktliche Start, von zahlreichen Zuschauern beobachtet, erfolgte um 
18.00 Uhr und bedeutete sicher wieder für manche Teilnehmer ein Rennen 
vor dem eigentlichen Rennen, beweist aber, daß wir insgesamt schneller 
geworden sind. 

Die erste Runde wird in 6:30 Min = 41,5 km/h (genau wie im Vorjahr) von e;"tt 
6 Mann-Kopfgruppe zurückgelegt: Götz, Matousek, Leisgang, Petrovic, 
J.Rubbert, Leemburg. Nach 18 Sek folgen Hagen, Pottschul, Deppe und 
Gerritzen. Wieder 11 Sek später folgen Pfann, Hahnemann und Much. Als 
vorläufige Einzelfahrer segeln Kauder und Peters hinterher. 

Die 2.Runde wird in Rekordzeit beendet, 6:27 Min = 41,86 kmJh und hat 
dadurch die entscheidende Selektion des Feldes zur Folge. Aus der 6 Mann­
Gruppe bidete sich die bis zum Schluß vorne fahrende Spitzengruppe: 
J.Rubbert, Petrovic und Leemburg. 17 Sek zurück liegt eine 2er Verfolger­
gruppe mit Götz und Matousek, denen wieder 36 Sek später eine 4er Gruppe 
folgt, angeführt von Leisgang, der auch in dieser Runde die Spitze hat 
ziehen lassen, mit Hagen, Pottschul, Deppe. Auch diese Gruppe bleibt bis 
zum Schluß beisammen. Inzwischen ist auch das BRK eingetroffen, man hatte 
Schwierigkeiten mit dem Auffinden der Örtlichkeit. 

Der Rennverlauf von Runde zu Runde in Zahlen 

Rund. 
Zeit = = = = = = = 
3.Rd 4.Rd 5.Rd 6.Rd 7.Rd 8.Rd 9.Rd 10.Rd km/h 

Sp i tzen gr. CI. 6:43 6:42 6:49 6:56 6:49 7:00 7:10 7:12 39,539 
Abstand der 0:41 1:09 1:32 1:48 2:09 2:16 2:22 2:21 38,416 VerfolgerS 
Abstand des 
Feldesw zu 0:45 0:47 0:57 0:48 1:00 1:12 1: 24 1:24 37,542 
d. Verfolg. 

CI.=Leemburg,J.Rubbert,Petrovic S=Matousek,Götz 
(Deppe. 

w=Leisgang,Hagen,Pottschul, 

In der 5.Rd gab es 2 Prämien, DM 20 gestiftet von 
Vater Rubbert erspurtete sich Leemburg. Für den 
9. in dieser Runde stiftete das Ehepaar Kauder 1 
Frühstücksbrett mit angeflaschten 10 Gulden, Ge­
winner: Deppe. Hinter dem Feld gibts laufend ver-

änderungen, anfangs liegt Gerritzen, später 3 Rd 
lang mit Pfann und Hahnemann dahinter, bis Hahne­
mann zurückfällt und sich der Gruppe Kauder/Much 
anschließt. Nur Peters immer allein! Durch den un 
angefochtenen Spurtsieg gewinnt Leemburg 1.Etappe. 

Platzanlage : Siemens-Sportleld, Erlangen, Komotauer Straße 
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Ergebnis Etappe 4, 

1. Leemburg 

2. Rubbert 

3. Petrovic 

4. Matousek 
5. Götz 

6. Leisgang 
7. Hagen 
8. Pottschul 
9. Deppe 

10. Pfann 
11. Gerritzen 

12. Hahnemann 
13. Kauder 
14. Much 

15. Peters 

Etappe SGS/KS, 

GUD Pedaleure 

Einzelfahrer 

Einzelfahrer 

Qualitätsfahrer 
UB Med 

Schwarzmann 
Schwarzmann 
Andermatt 
Andermatt 

UB Med 
Qualitätsfahrer 

UB Med 
Andermatt 
GUD Pedaleure 

GUD Pedaleure 

Rundstrecke am Kreuzweiher 45,0 km 

1:07:47 incl. 30 Sek Gutschr.=39,539 

1:07:57" 20 11 11 km/h 

1:08:07 

1:10:39 
gl.Zeit 

1:11:55 
gl.Zeit 
gl.Zeit 
gl.Zeit 

1:15:46 
gl.Zeit 

1:18:04 
gl.Zeit 
gl.Zeit 

1:25:04 

!I 10 11 11 

Mannschafts-Tageswertung der 4.Etappe Mannschafts-Gesamtwertung 

1. Schwarzmann 2:23:50 1.Quali tätsfaher 10:39:46 
Leisgang, Hagen 

2.Andermatt 10:43:24 3:38 
2. Andermatt 2:23:50 

3.Schwarzmann 10:51:04 11:18 
Pottschul, Deppe 

3. GUD Pedaleure 2:26:21 4.GUD Pedaleure 11:18:04 38:18 

Leemburg, Much 5.UB Med 11:18:23 38:37 

4. Qualitätsfahrer 2 :26:25 
Matousek, Gerritzen 

4. UB Med 2 :26:25 
Gö tz, Pfann 

Gesamtklassement nach 4 Etappen 

1. Petrovic Einzelfahrer 5:12:58 

2. Leemburg GUD Pedaleure 5:17:59 5:01 zur. 

3. J.Rubbert Einzelfahrer 5:20:54 7:56 11 

4. Matousek Qualitätsfahrer 5:25:56 12:58 11 

5. Pottschul Andermatt 5:27:36 14:38 11 

6. Gerritzen Qualitätsfahrer 5:32:53 19:55 11 

7. Leisgang Schwarzmann 5:35:00 22:02 11 

7. Deppe Andermatt 5:35:00 22:02 
9. Götz UB Med 5:35:03 22:05 

10. Hagen Schwarzmann 5:35:33 22:35 
11. Kauder Andermatt 5:57:26 44:28 
12. Wahl Einzelfahrer 6:01:55 48:57 
13. Hahnemann UB Med 6:06:07 53:09 
14. Pfann UB Med 6:11:17 58:19 
15. Reijn ders Qualitätsfahrer 6:17:49 1:04:51 
16. Much GUD Pedaleure 6:29:57 1:16:59 
17. Peters GUD Pedaleure 6:33:58 1:21:00 
18. Schubert Schwarzmann 6:43:04 1:30:06 
19. Sap ke Einzelfahrer 6:46:09 1:33:11 11 

Auf der 5.Etappe fährt der Fahrer Petrovic im Gelben Tr i ko t und der 

Fahrer J.Rubbert im Grünen Trikot. 

GEEM 

z 

z 

z 

z 
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RUNDFAHRTZEITUNG NR 7 

Wiederum pünktlicher Start um 17.30 Uhr in Erlangen, Büchenbach. Für die 
6.Etappe, Z~r Schlußetappe der diesjährigen Fahrt haben sich 15 Fahrer, 
darunter 3 AK-Fahrer, eingefunden. 

Haundorf wird geschlossen durchfahren nach 3:50 = 36,0 km/h, ebenso 
Beutelsdorf nach 6:30 = 37,846 und auch Hammerbach nach 11:53 = 37,868km/h 

Wir erlebten hier die schnellste Anfahrt, die u.a. auch durch eine immen­
se Führungsarbeit vom Träger des Gelben Trikots, Leemburg entsteht. 
Hinter Hammerbach ist das Feld zwar langgezogen aber noch geschlossen. 

Nach der 2.Steigung hinter Hammerbach kämpfen dann allerdings Peters 
und Rubbert, sen um den Anschluß. Leemburg bremst daj Feld ab. Kurz vor 
der Etage sieht es so aus, als ob Rubbert,sen das Feld nochmal erreicht, 
der Abstand nach hinten auf Peters wächst auf 70m an. Die Länge der 
1.Stufe der Etage hat dann aber doch den Anschluß von Rubbert,sen ver­
hindert. Sein Rückstand beträgt nun 50m, weitere 50m zurück folgt Peters, 
beide werden sich dann wohl in Weisendorf treffen. 

An der 2.Stufe der Etage zieht Leemburg "einen aus dem Karton". Plötz­
lich gibt es hinten im Feld einen Sturz. Much war an der Steigung etwas 
zurückgefallen, Pfann benutzt die rechte Seite um vorbeizuf~hren, dadurch 
wirdesf~rMuch vorn sehr eng und als es dann noch zu einer Berührung mit 
dem Pfann'schen Hinterrad kommt, gibt es für Much kein Halten mehr und 
er geht kopfüber in den Straßengraben. 

Durch dieses Geschehen möchte nun seinerseits der Verursacher Pfann gleich 
helfen, bringt aber gleich den Nächsten in Gefahr, bloß bei Sigi Kauder 
ist er an der richtigen Adresse, der drückt ihn erstmal wieder in die 
richtige Lage zurück. 

Nun sollte die Stunde des BRK kommen, als Much aus mehreren Wunden blu­
tend aus dem Straßengraben kommt, aber selbige beherrschen die Situa­
tion überhaupt nicht und während sich Frau Peters um den Verletzten 
kümmert richtet Nils Wiesen berg aus dem Materialwagen kommend, sofort 
die Maschine her und nach kurzer Unterbrechung geht die Fahrt weiter. 
Wahrscheinlich müssen wir in Zukunft das BRK auf unsere Belange hin 
erst noch ausbilden. 

Im Scheitelpunkt der Steigung gelingt es Leisgang einen kleinen Vorsprung 
herauszufahren. Obwohl hinten im Feld gebremst wird, kommt er nicht weg. 
Pottschul schließlich, fährt das Feld wieder 'ran. 

Weisendorf wird nach 17:40 Min erreicht = 39,056 km/ho Durch den Sturz 
und die Steigung vor Weisendorf ist das Feld auseinander gerissen. Vorn 
8 Fahrer incl. 1 AK, dahinter 100m zurück Hahnemann, 200m zurück Kauder, 
700m zurück Peters und Rubbert,sen. Hahnemann erreicht zwischen Weisen­
dorf und Großenseebach wieder das Feld, während Kauders Rückstand nun­
mehr 800m beträgt. 

Platz"nl"ge: Siemens-Sportleld, ErlMgen, Komol"uer Str"ße 
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Großenseebach wird nach 24:10 11in = 38,979 km/h 
und Heßdorf nach 28:30 Min = 38,947 km/h durch­
fahren. Hier in Heßdorf wIrd der Fahrer Kauder 
Minuten sp5ter von Peters und Rubbert,sen einge­
holt, genau 2:30 Min später als hier das Feld 
passierte. 

Das Feld hat mittlerweile Untermemb~ch erreicht 
und bei Hahnemann zeigen sich Schwierigkeiten am 
Feld zu bleiben. 

Untermembach wird nach 31:00 Mi" durchfahren = 
38,325 km/ho Nun sehen wir in dem Stl'~ßcnqeschlän­
gele hinter dem Ort, Hahnemann hat einen "Ast" 
und liegt schon 200m zurück. 

8 Fahrer nehmen nun das erste mal den Gemeindewald 
in Angriff. LeembLlrg fährt mit relativ hoher Ge­
schwindigkeit in die leichte Steiqung, sodaß nie­
mand Lusi zu einer Attacke oder einem Ausreißver­
such verspürt, an seinem Hinterrad Pottschul. 

Für die Durchfahrt Beutelsdorf halten wir 3G:00 
Min fest = 38,667 km/ho Ausgangs Beutelsdorf 
registrieren wir einen Ausreißversuch von Leis­
gang. Auf dem Scheitelpunkt der leichten Erhebung 
wird Leisgang wieder gestellt, Hauptführungsar­
beit durch Pottschul. 

Hammerbach erreicht die Spitzengruppe 41:00 Min 
38,927 km/ho Da wir die Strecke gesichert haben, 
müssen wir nLln hinterherfahren. Von weiten sehen 
wir schon, daß die Steigung in Hammerbach kein 
Opfer gefordert hat. Ebenso werden beide Stufen 

.der Etage ohne Verlust bew~ltigt. 

Seite 2 

In der Abfahrt nach Weisendorf entsteht eine 
schwierige Situation. Ein Porsche hat das Feld 
passiert, uls wir nilch der leichtc" Linkskurvc 
Gegenverkehr ausmachen lotzen wir den Porsche 
~wischen Führungsfahrzeuq und Fahrerfeld herein. 
Wir selbst konnien auch ~icht gleich vorziehen, 
wodurch der Abstand zu den Fah~ern arg knapp 
wird. Sofort hat Leisgang die Situation erkannt 
und zwischen den Fahrzeuqen durchgespurtet. 

2.Durchfahrt Weisendorf nach 47:30 Min = 
38,653 km/ho Obiges Manöver hat das Feld vorüber­
gehend in 2 Gruppen zerrissen. WJhrend dahinter 
Deppe mit dem Anschluß kämpft, zeitweilig liegt 
er schon hinter dem 1laterialwaqen, sorqt die 
Schwarzmann-Truppe vorn fUr Te~po und ~ird durch 
das Gelbe Trikot und kurioserweise auch von 
Pottschul darin unterstützt. Ob Pottschul gar­
nicht merkt, daß er dadurch die Führung der Ander­
matter in der Mannschaftswertung in Gefahr bringt. 
Als vorn 'mal etwas verhaltener gefahren wird, 
gelingt Deppe der Anschluß. 

Zwischen Weisendorf und Heßdorf erleben wir eini­
ge VorstÖße von Leemburgj die dann immer durch 
Erholungsphasen abgelöst werden. 

Großenscebach passiert die Spitze nach 53:40 Nin 
= 38,907 km/ho U"d wieder erleben wir einen Zer­
mürbungsvorstoß von Leemburg. 

Beim nijchsten Vorstoß hat das halbe Feld schon da­
rauf gewartet und es sind nur wenige Meter aufzu­
holen. 

Heßdorf 
1:01:00 

wird nach 58:27 Min passiert = 38,597 km/ho 
38,262 km/ho 

Untermembach nach 

Hier sehe ich Deppe erstmals in der Führung des Feldes, aber er 
gleicht das durch eine immens lange Führung wieder aus. 

In der Steigung des Gemeindewaldes fährt der AK-Fahrer Wolf eine 
Attacke und löst sich vom Feld, Pottschul setzt nach, wird aber, als 
er das Führungsfahrzeug passiert darüber aufgeklärt, wenn er an's AK­
Hinterrad fährt, werden ihm Strafminuten aufgebrummt. Dazu kommt es 
nicht, denn Leemburg fährt mit dem Rest am Hinterrad das Loch wieder 
zu, dabei kommen hinten Hagen und Deppe in's Schwimmen. Jedoch mit 
Hilfe des Trosses kommen aber beide kurz darauf wieder an's Feld her­
an. 

Diese Situation im Gemeindewald zeigt ganz deutlich, daß der Mann in 
Gelb das Geschehen gänzlich im Griff hat und das Fahrerfeld kontrol­
liert, ohne Leemburg geht nichts ! 

Beutelsdorf wird erreicht nach 1:06:20 = 38,261 km/h und Haundorf 
nach 1:09:15 = 38,209 km/ho 

Vor Häusling setzen wir uns ab und fahren vor zum Ziel. 

Nach wenigen Minuten sind die Fahrer heran und wir erleben einmal 
mehr einen großartigen Endspurt. 

Es siegt überlegen Leisgang und damit seine erste Etappe, vor Leem­
burg, Götz und Hagen. Die weiteren 4 Fahrer werden "ex aequo" 
klassiert. 

Als nächste Fahrer kommen Kauder und Rubbert,sen in's Ziel, haben 
also Hahnemann und Peters irgendwo verloren, ihre Zeit entspricht 
33,5 km/h ! Wenig später die Gruppe um den Stürzer Much, der für's 
Durchfahren und den Spurtsieg viel Beifall erhält. Als letzter rollt 
Pfann durchs Ziel, damit ist die 4.Erlanger Etappenfahrt beendet. 

Anschließend ein kleines Interview von Much, der lachend von einem 
kleinen Ausrutscher spricht, na, ich danke vielmals. 

Zum Schluß dieser Etappenfahrt noch die Siegerehrung sowie Ehrenrunde 
des Siegers mit Schleife, in diesem Jahr sogar die Nationalfarben. 

Der Abend endet in 
haushalts, diesmal 

~emütlicher Runde beim Ausgleich des Flüssigkeits­
beim DJK im Wiesengrund. 
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Ergebnis Etappe 6, doppelte Hausstrecke 46,4 km = 38,168 km/h 

1. Leisgang Schwarzmann 1:12:26 incl. 30 Sek Gutschrift 
2. Leemburg GUD Pedaleure 1:12:36 11 20 11 11 

3. Götz UB Med 1:12:46 11 10 11 11 

4. Hagen Schwarzmann 1:12:56 
ea Deppe Andermatt gl.Zeit 
11 Pottschul Andermatt 11 11 

" Wahl AK Einzelf. " " 
" Wolf AK 

7. Kauder Andermatt 
7a.Rubbert,sen AK 

1:23:12 
1:23:13 

8. Much GUD Pedaleure 1:24:03 
gl.Zeit 9. Hahnemann UB Med 

10. Peters GUD Pedaleure 11 " 

11. Pf ann UB Med 1:25:33 

Mannschafts-Tageswertung der 6.Etappe 

1. Schwarzmann 2:25:53 
Leisgang, Hagen 

2. Andermatt 
Deppe, Pottschul 

3. GUD Pedaleure 
Leemburg, Much 

4. UB Med 
Götz, Hahnemann 

2:25:53 

2:36:59 

2:3'6:59 

Endergebnis der 4. Internationalen Erlanger Etappenfahrt 
über 6 Etappen und einer Gesamt-Streckenlänge von 309,6 km 

1. Leemburg 

2. Pottschul 

3. J.Rubbert 

4. Götz 
5. Deppe 
6. Leisgang 
7. Hagen 
8. Kauder 
9. Pfann 

10. Hahnemann 
11. Much 
12. Peters 

Endergebnis der 

1. Andermatt 

GUD Pedaleure 8:34:49 

Andermatt 8:48:02 

Einzelfahrer 8:50:51 

UB Med 8:55:06 
Andermatt 9:00:16 
Schwarzmann 9:04:42 
Schwarzmann 9:04:53 
Andermatt 9:52:06 
UB Med 10:01:08 
UB Med 10:07:19 
GUD Pedaleure 10:15:35 
GUD Pedaleure 10:45:56 

Mannschafts-Wertung 

17:29:08 

= 35,955 

13:13 

15:32 

20:17 
25: 2 7 
29:53 
30:04 

1:17:17 
1:26:19 
1:32:30 
1:40:46 
2:11:07 

km/h 

zur. 

" 
" 
" 
" 

Deppe, Pottsschul,Kauder 

2. Schwarzmann 17:42:57 13:49 zur. 
Leisgang, Hagen, Schubert 

3. GUD Pedalleure 18:21:23 52:15 zur. 
Leemburg, Much, Peters 

4. UB Med 18:26:57 57:49 zur. 

Endergebnis der Bergwertung (6 Bergwertungen mit 5,4,3,2,1 Pkt.) 

1. J. Rubbert 
2. Leemburg 
3. Pottschul 
4. Petrovic 

30 
22 

9 
9 

Pkte 
11 

" 
" 

Die Rundfahrtzeitung Nr. 8 

bringt die Zusammenfassung der ges. 

Etappenfahrt. Eine Nr.9 sollten die Fahrer 
ma chen ! G EEM 
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Das war sie nun, die "Vierte". Leider für manchen Teilnehmer wohl die 
"unvollendete Vierte". Aber mit diesem Problem müssen wir wohl leben. 

Die S t r eck e n f ü h run g war insgesamt schwieriger, zwar 
war die Königsetappe dem Repertoire von 1978 entnommen, aber gegenüber 
der Vorjahrsfahrt war es eine Etappe mehr und da gleichzeitig das Berg­
zeitfahren entfiel, und durch eine echte Etappe ersetzt wurde, verdoppel­
te sich die Gesamtstreckenlänge. 
Als Neuheit habe ich die Etappe Erlangen-Trailsdorf geschaffen. Mit ihren 
83,3 km und den 5 Steigungen: Birnbaum (325m; 26,9 km), Buchhöhe (340m; 
38,0 km), Krähe (355m; 42,5 km), Eichholzberg (357m; 45,0 km) und BAB Rast 
Steigerwald (345m; 57,1 km) ist sie eine echte Straßenfahrerprüfung. 
Insgesamt war ich überrascht, wie positiv die Strecke von den Fahrern, 
zum Teil schon vor der eigentlichen "Tour", aufgenommen wurde. Übrigens 
trug die Etappe den Namen "Schwarzmann Etappe". 

Womit ich gleich auf die S p 0 n s 0 ren zu sprechen komme. Spontan, 
anläßlich einer Radtouristik-Fahrt im Vorjahr nach Trailsdorf, hatte uns 
Herr Schwarzmann die Zusage für eine Etappe gegeben. Pech war es dann für 
beide Teile, daß wir ihm die Fahrerkolonne auf "seiner" Etappe nicht vor­
stellen konnten, denn er weilte am entsprechenden Wochenende in Südbayern. 
Wir sind sicher, eine Wiederholung ist möglich. 
Für die Sponsoren SGS/KS hatten wir eine ganz übersichtliche Etappe aus­
gewählt, die Rundstrecke am Kreuzweiher. Ob auch hier eine Terminüber­
schneidung vorlag, oder ob wir gerade einen Termin erwischt, wo die Ver­
antwortlichen mal einen der wenigen freien Nachmittage hatten, auch hier 
müssen wir nochmal nachhaken. 
Schließlich konnten wir auch dem dritten Sponsor "Radsport Maier" seine 
seine Etappe, die Etappe "Radsport-Maier = Königsetappe" nicht vorstellen, 
Krankheit war hier der Hinderungsgrund. 
Trotzdem unseren Sponsoren ein herzliches Dankeschön für ihren Beitrag 
und somit Anteil an der Preisgestaltung. 

Die Aushändigung der Preise geschah dann im Rahmen einer G r i 1 1 f e t e 
an einem wunderbaren Ort, dem Schäferhunde-Übungsplatz in der Nähe der 
Schleuse Kriegenbrunn. Bei dieser "7.Etappe", stellte der Gesamtsieger 
T.Leemburg das Bier, die Klubkasse das Bratgut und die Damen unserer 
Fahrer überraschten uns mit einer Salatvielfalt, die einer Mittelfränki­
schen-Salatmeisterschaft gleichkam. Recht herzlichen Dank allen Spendern. 

Meinen Dank möchte ich ebenfalls an alle ehrenamtlichen Hel f e r 
aussprechen. Ob es sich nun um Fahnenschwenker, Fahrer von Begleitwagen, 
Hilfen für den WA oder dem Fahrer des Führungsfahrzeugs handelte, durch 
ihren Einsatz wurde unsere Etappenfahrt erst gesichert. Dank auch an das 
BRK, zum Pech hatte man sich dort wohl auf schwere Fälle festgelegt und 
somit standen sie unseren leichten Fällen wie Krämpfe, Prellungen und 
Abschürfungen doch etwas überrascht gegenüber. 

Platzanlage : Siemens-Sportfeld, Erlangen, Komotauer Straße 



Rundfahrtzeitung Nr. 8 Seite 2 

Wenn ich nun während der 7.Etappe ein Z u k u n f t s b i 1 d ent-
worfen habe - Thema: Erlanger Etappenfahrt auf Reisen. Freitag Zeitfah­
ren, die anschließende Woche Etappe 2 - 5 und alle Teilnehmer incl. 
dem Troß haben Urlaub, Sonntag Schlußetappe - so kann man m.E. dieses 
Projekt nicht vor 1985 in Angriff nehmen. 

Aber nach wie vor gilt: 

P.S. 

Die Etappenfahrt 1983 ist tot, 

es lebe die Etappenfahrt 1984 ! 1 

Euer GEEM 

Die Rundfahrtzeitung Nr. 9 sollte aus den Reihen der Teilnehmer 
kommen. 



Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* oKETTE" 

4. In ter nationale Erlanger 

Etappenfahrt 

21.6 bis 5.7 

sGs 



4. Internationale Erlanger Etappenfahrt vom 21.6. bis 7.7.1983 

I N TI ALT SirE R Z EIe H N I S 

1. Durchführungsbestimmungen 

2. Strecken- und Terminlibersicht 

J. Streckenbenennung 

4. a) Durchfahrtplan 2 . Etappe "Die Acht" 

b) Streckenführung 

5. a) Durchfahrtplan J. Etappe Erlan~en-Trailsdorf 

b) Streckenflihrung 

c) Streckenprofil 

6. a) Durchfahrtplan 5. Etappe "Köni~setappe" 

b) Streckenfiihrung 

c) Streckenprofil 

7. a) Durch-fahrtrlan () . Etappe 2 x "Hansstrecke" 

b) Streckenfiihrung 



Durchführungsbestimmung'en zur 4. Interh. Erlaneer Etappenfahrt 

Allgemeines. Die "eranstalturtg l~u:ft analoe den bekannten Rund­
fahrten ab. Es ~ewinnt der Fahrer bzw. die Mannschaft, der 
für die Gesamtstrecke die kürzes te T"a1lrzei t benötigt. 

Gelbes Trikot. Der im Gesamtl:1assement führende Fahrer erhäl t 
ein "Gelbes Trikot". Kein anderer Fahrer (lal'f ein gleichfarb­
iges ocJ er ähnli ches 1'riko t trag'en. Die ers t e Trbergabe des 
Gelben Trikots erfolgt vor dem start zur Etappe 1b. 

Zeitvergütung. li'ür die Etappen 2 (nie ACht),J (Sch~'Tarzmann), h 
( SG:1/KS), 5 (Haier) und 6 (Hausstrecke) gibt es Zeitgut­
schriften. Für den Ersten JO ~;ek. ,fhr den Zweiten 20 Sek .. , 
und für den Dritten 10 Sek. 

streckenftihrung. Jeder Fahrer muß die genaue Streckenfiihrung 
kennen. Naßgebend sind die Duechfahrtspläne und event.vor 
dem start bekanntgegebene Xnderungen. 

Fahrerbesprechung. Vor jedem Start erfolgt eine Fahrerbesprechung 
die aufgrund der loTichtigkeit von jedem Fahrer angenommen 
,,,erden muß. 

Mannschaften. Unter den Teilnehmern der "RostiGe Kette" kc)nnen 
Mannschaften frei gebildet werden.Eine Mannschaft soll drei 
Fahrer umfassen; max. 1 Fahrer der A-Grnppe mit 2 Fahrernder 
TI-Gruppe. Sollte ein Fahrer aus der Hannschaft vor Etappen­
ende ausscheiden wird die (Zweier)- Mannschaft weiter ge-

*) Hertet. Die Hannschaftszeiten werden aus der Addition der 
Einzelzeiten erl'littelt. Ausnahme bildet die Etappe 1. 
Fahrer derselben Mannschaft dürfen sich auf der Strecke 
durch schieben unterstützen, jedoch dürfen dadurch andere 
Teilnehmer nicht behindert werden. 1000 m. vor dem Etappen­
ziel darf keine solche Unterstützung nehr erfolgen. 

Materialschaden. Dei Defekten können Fahrer einer Mannschaft sich 
unterstützen. Ersatzmaterial sowie Laufräder können in einem 
r~eglei tfahrzeug ud tr,;eführt '\Terden. Die 'lehebung eines Defel<;"tes 
hat unbedingt an der rechten straßenseite zu erfolgen. Be­
glei tfahrzeuge 11a 1)en sich den Anordnungen des Sportwartes zu 
fügen. Bei der Btappe Lr kann bei Start und Ziel ein naterial­
pool gebildet werden. TIei ~laterialschäden während der Zeit­
fahretappe erfol~t erneuter Start. 

Sturzring. Achtung Das ~ragen eines Sturzringes oder TTelms wird 
allen Fahrern empfohlen. nie im letzten Jahr wird das nRK 
mit einem Rettulleswagen Etappen 2 bis 6 begleiten. 

Bahnschranken oder Ampeln. lIier wird entsprechend den UeI-Regle­
ments bei Rundfahrten verfahren. 
Henn eine T·'luch tgruppe (ein ocler mehrere Fahrer) durch eine 
Rahnschranke oder Ampel aufgehalten wird und ihr Vorsprung 
mehr als 30 Sel;::. l)eträgt, 1vird das Rennen für die Dauer der 
SchließunG der nahnschranke hZ 1l. der roten Ampelphase neu­
tralisiert, und z,,,ar fiir das erste Dri ttel des l'eilnehmer­
feldes. Der neue start erfolgt mit der notierten Zeit bei der 
Ankunft an der Bahnschranke oder Ai'lpel. Fahrer, die vor Schlies­
sung der nahnschranke hZlv. der Rotphase bereits passiert haben, 
können weiterfahren. Verstöße GeGen diesen Teil der nurch­
fiihrnnr;-shestimrnung werden r.li t Zei tstrafen c;eahnctct. 

*) Bei allen Etappen werden aus der }[annschaft die ersten heiden 
;'3'ewertet. 

- 2 -
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Etappenzi e l. T'as Ziel einer jeden Etappe wird durch einen 2iel­

strich f';ekennzeilChnet. Ti'i1.r alle F'ahrer, die in einer Gruppe 
das Ziel passieren, wird die ~leiceh Zeit ainffesetzt. Ist 
deren Rang nicht exakt festzustellen, werden sie Hex aequo" 
klassiert. 

Oberleitung. Die sportliche Leitung rIes Rennens liegt in den Winden 
des Sportwartes G. Met je. Ihm obliegt mit seinen Helfern die 
Arbeit des llett Pahrausschußes , der Zeitnahme und der Ergebnis­
erstellung. Seine Anordnungen sind striki; zu befol~en. Für 
'.'()rs töDe an den vorgenannten nurchf'li.hrungshes t iJ:1Inuneen s oHie 
grob unsportliches Verhalten der Teilnehmer können mit ~eit­
strafen, bei Fiederhol nnf,' I'li tAus schluß f','eahndet Iverden. 

Die Straßenverkehrsordnung ist in jedem Fall eillzuhaltenl 

Jeder Teilnehmer fährt auf eirr,ene 1(echnun"": und Ge fahr. 

Das Starteeid in nöhe von DII 20,-- ist vor ~eginn der Etappenfahrt 
zu errichten. 

Preisvertei lunge Bei der "!<~tappe 1b und 6 'verden in der Einzel­
wertung die ersten 3, bei den übrigen Etappen die ersten 5 
Fahrer gGwertet. Eine 1v[annschaftsl<rertun,;' gibt es für Etappe 
11;> bis 6. Aus dem Endklassernent 'Ierden nochmals die ersten 
5, vom Mannschaftsklassement die ersten beiden gewertet. 
Nach Ahschluß der EtappßnYahrt werden alle Vertungen zu einem 
Gesamtbetrag addiert und in Form von Sachpreisen verteilt. 
Fahrer, die die Etappenfahrt ohne lTertung durchfahren erhal ten 
eine Erinnerw~gsgabe. Zustitzliche Preise (Spurtprtimien etc.) 
fallen außerhalb dieser Regelung. 

1{ertung. Nicht gemeldete Teilnehmer an die Etappenfahrt werden 
grundsätzlich nicht Gewertet und fahren außer Konkurenz (AK). 
J\.K-Ti'ahrer dürfen zu keiner Phase in das Renng"eschehen ein­
greifen 'vie zb. Tef'lI'omachen, T<'iihrnngsarheit leisten etc 
Gemeldete Fahrer, die nicht alle Eta :-' pen mi tfahren können, 
werden mit der Zeit des Letzten aus der jeweils nicht ge­
fahrene Etappe f[i.r ,Las fi-esamtklassel'18nt ,o;ewertet. 

13er{-',"wertung. Im Rahmen der Etappenfallrt Hird ein f1ergpreis aus­
p;efahren. Die Brmi ttlUllß geschieht über eine Punktlvertunt; hei 
6 flerg-\\Tertungen, mi t 5 - LI - J - 2 - 1 T'unkt en. ]1i e 6 ßerg-
1vertungen verteilen sich wiefolgt auf dei Etappen: 

Derß11'ertung Etappe bei Renn-kill. Tl e z eie 11 n ung 
1 2 34,9 
2 3 26,9 
3 3 38,0 
I_~ 5 28,7 
5 5 1.,.6,6 
6 5 6h.5 

1)i e Aus 5 childerunr;- der "8eri~wertunr~en 
schildern. 1. "'ler;';1vertung 'leiO lrJ.", 

Dirnbaull1 
BirnhauT7l 
flur.hhöhe '.Tor Rauschen-

Hetzelsdorf berg 

TTetzelsdorf 
Het7.elsdorf 

er fo l{~t rni t 
2. "200m.". 

2 lTinweis-



4. Internationale Erlanger Etappenfahrt vom 21.6. bis 7.7.1983 

S T R ECK E N - UND TER}IINÜBERSICJIT 

1. Etappe am Dienstag 21.6.83 um 18.30 h. 

umfassend: 

1A Einzelzeitfahren Adelsdorf - Schlammersdorf 

1B Mannschaftszeitfahren Schlammersdorf - Adelsdorf 

Distanz: 9,7 km. 

2. Etappe am Freitag 24.6.83 um 17.30 h. 

umfassend: 

Fernfahrt "Die Acht" 

Distanz: 58,5 km. 

Start und Ziel: Erlangen-Hüchenbach Ortsschilrl 

3. Etappe am Sonntag 26.6.83 um 9.00 h. 

umfassend: 

Fernfahrt Erlangen - Trailsdorf 

Distanz: 83,3 km. 

Start: Erlangen-nUchenhach Ortsschild 

Ziel: Trailsdorf Gaststätte Schwarzmann 

4. Etappe amNittwoch 29.6.83 um 18.00 h. 

umfassend: 

Rundstrecke am Kreuzweiher 

Distanz: Lt5 km. 

Start und Ziel: Kuppe Nähe Waldgrillplatz 

5. Etappe am Sonntag 3.7.81 um 9.00 h. 

umfassend: 

Fernfahrt Brlangen - Hundsboden 

Distanz: 66,1 km. 

Start: Erlangen Bayreuterstr. 

Ziel: Kuppe JOO m. vor Hundsboden 

6. Etappe am Dienstag 5.7.83 um 17.30 h. 

umfassend: 

Fernfahrt Erlangen - Ueisendorf - Erlangen (2 X) 

Distanz: 46,LI- km. 

Start und Ziel: Erlangen - Bilchenbach Ortsschild 



4. Internationale Erlanger Etappenfahrt vom 21.6. bis 7.7.1983 

S T TI ECK E N ~ E N E N NUN G 

1. Etappe Einze17.eit:fahren (1A) 
~ranns cha:ft s zei tf'ahren (1 B) 

2. Etappe "Die Acht" 

J. Etappe "Sch1Varzmann-Etappe ll 

SPONSOR: Gaststätte Schwarzmann aus Trailsdor:f 

4. Etappe "SGS / l~S Etappe" 

SPONSOR: Sportr;GJileins chaf't Si emens und Kamerads cha:f t Siemens 

5. Etappe "Radsport Haier ll 

Sponsor: Radsport Dieter Maier Schi:f:fstr. 5 Erlan~en 

6. Etappe "Hausstrecke" 



4. Internationale Erlanger Etappenfahrt vom 21.6. bis 7.7.1983 

2. Etappe "die Acht" 58,5 km 

Durchfahrtplan 

km Ort 

0,0 

1,2 

2, 3 

4,1 

7, 5 

11,5 

12, 7 

15,6 

16, 9 

18,0 

20,9 

25,8 

28, 1 

29,4 

32,2 

34,2 

38,3 

42, 7 

44,8 

46,9 

49,7 

51,0 

54,4 

56,2 

57,3 

58,5 

Erlangen-Büchenbach; Start Ortsschild 

Häusling 

Haundorf 

Beutelsdorf; geradeaus (Vorfahrt) 

Hammerbach; rechts ab (Vorfahrt) 

Weisendorf 

Oberlindach 

Boxbrunn 

Gro ßneu ses 

Kleinneuses 

Höchstadt/Aisch; links ab (Ampel) 

Mailach 

Uehlfeld 

Demantsfürth 

Dachsbach; Hauptstr. geradeaus verlassen (Vorfahrt) 

Birnbaum 

Retzelsdorf 

We i sen d 0 r f; 1. 1 in k s ab (Vo r fa h r t) - 2. re c h t s ab 

Reinersdorf 

Großenseebach 

Heßdorf; rechts ab 

Untermembach; links ab 

Beutelsdorf; links ab 

Haundorf 

Häusling 

Erlangen-Büchenbach; ZielOrtsschild 



<:) 
~ 
~ 

WI 10 

s 

4. Internationale 
Er langer Etappenfahrt 

2. Etappe "die Acht" 58,5 km 

o 0,5 1 2 3 t. 5 km 

Helldorf 

Start/Ziel 
~Uf iS'-r

J 



4. Internationale Erlanger Etappenfahrt vom 21.6. bis 7.7.1983 

3. Etappe Erlangen - Trailsdorf 83,3 km 

Durchfahrtplan 

km Ort 

0,0 

1,2 

2,3 

4,1 

7, 5 

11,5 

12, 7 

15,2 

16,8 

18,8 

19,7 

20,2 

21,9 

23,5 

24,2 

26, 2 

28,3 

29,2 

30,7 

31, 7 

33, 6 

35,6 

36,6 

38,9 

41,0 

44,2 

46,8 

48,4 

48,9 

49,2 

51,9 

53,2 

54,2 

55,5 

57,3 

57,4 

Erlangen-Büchenbach; Start Ortsschild 

Häusling 

Haundorf 

Beutelsdorf; geradeaus (Vorfahrt) 

Hammerbach; rechts ab (Vorfahrt) 

Weisendorf 

Oberlindach 

Abzweigung nach Ailersbach; links ab 

Ailersbach 

Rohensaas 

Abzweigung nach Peppenhöchstädt; links ab 

Peppenhöchstädt; nach linkskurve geradeaus 

Abzweigung; geradeaus (Vorfahrt) 

B 470; links ab (Vorfahrt) 

Dachsbach; Hauptstr. geradeaus verlassen (Vorfahrt) 

Birnbaum 

Abzweigung; rechts ab 

Kästel 

Emel sdorf 

Abzweigung; rechts ab (Vorfahrt) 

Birnbaum; geradeaus (Vorfahrt) 

Dachsbach; (Vorfahrt) Hauptstr. geradeaus verlassen (Vorfahrt) 

Oberhöchstädt; links ab 

Rauschenberg 

Bergtheim; links ab (Vorfahrt) 

Schornweisach; links ab (Vorfahrt) rechts ab 

Vestenbergsgreuth; rechts ab (Vorfahrt) 

Abzweigung; link~ ab (Vorfahrt) 

Hermersdorf 

Abzweigung; rechts ab (Vorfahrt) 

Frimmersdorf 

Unterwinterbach 

Abzweigung; links ab 

Ailsbach; rechts ab 

Abzweigung; rechts ab (Vorfahrt) 

unter BAB 



4. Internationale Erlanger Etappenfahrt vom 21.6. bis 7.7.1983 

3. Etappe Erlangen - Trailsdorf 83,3 km 

Fortsetzung Duchfahrtplan 

km 0 r t 

57,5 Abzweigung; rechts ab 

58,3 Weingartsgreuth; rechts ab (Vorfahrt) 

59,9 

60,6 

61,1 

62,8 

64,8 

65,9 

67,1 

67,4 

70,9 

74,1 

75,9 

77,9 

79,2 

81, 1 

83,3 

Horbach 

Simmersdorf; 1.Rechts- 2.Linkskurve 

Abzweigung; rechts ab (Vorfahrt) 

Mühlhausen 

Stolzenroth 

Steppach; l.rechts ab, 2.rechts ab 

Abzweigung; links ab hinter 2.Brücke 

Pommersfelden 

Abzweigung; links ab (Vorfahrt) 

Zentbechhofen; rechts ab (Richtung Willersdorf) 

Greuth 

Kreuzung; rechts ab (Vorfahrt) gegenüber Stiebarlimbach 

Abzweigung; links ab (direkt hinter Wald) 

Hallerndorf; geradeaus (Vorfahrt), 2.geradeaus verI. Hauptstr. 

Trailsdorf; ZielOrtsschild 



Etappe 4 Kriterium SGS/KS 

Ermittlung der Stundenkilometer (km/h) mittels Rundenzeit 
Runds tre cJ<:enrennen al'1 !'~reuz'veiher ti.her 45 km. 

1 Runde in Min km/h 

9:00 30 
8:51,09 30, 5 
8: 42, 35 31 
8:34,17 ,31, 5 
8:26,15 32,0 
8:18,28 32,5 
8:10,55 33 
8:03,35 33, 5 
7:56,28 34 
7:49,34 34,5 
7:42,51 35 
7:36,20 35,5 
7:30 36 
7:23,50 36, 5 
7: 17, 50 37 
7:12 37, 5 
7:06,19 38 
7:00,47 38, 5 
6:55,23 39 
6:50,07 39,5 
6:45 4Q 
6:40 40,5 
6:35,07 41 
6:30,22 41,5 
6:25,43 42 
6:21,11 42,5 
6:16,44 43 
6:12,25 43, 5 
6:08,11 44 
6:04,03 44,5 
6:00 45 
5:56,03 45,5 
5:52,11 46 
5:48,23 46,5 
5:44,41 47 



4. Internationale Erlanger Etappenfahrt vom 21.6. bis 7.7.1983 

5. Etappe Erlangen - Hundsboden 66,7 km 

Durchfahrtplan 

km 0 r t 

0,0 

6,5 

8,3 

9,7 

11, 6 

13, 6 

16,4 

20,7 

24,0 

25,0 

25, 5 

26, 7 

28,6 

30,0 

31,2 

35,1 

38,6 

41,9 

43,4 

44,6 

46,5 

47,9 

49,1 

53,0 

56,5 

59,8 

61,3 

62, 5 

64,4 

66,7 

Erlangen; Start Bayreuther Straße Höhe Einfahrt Fa. Schröter 

Baiersdorf; rechts ab 

Hagcnau 

Poxdorf; links ab 

Kersbach; rechts ab (Vorfahrt), 2.1inks ab, 3.rechts ab 

Abzweigung; rechts ab (Vorfahrt) 

Goßberq; links ab (Vorfahrt) 

Kirchehrenbach 

Pretzfeld; rechts ab 

Abzweiqung; rechts ab 

Haqenbach 

Poppendorf 

Hetzelsrlorf 

Hundshaupten 

Hundsboden 

Leutenbach; rechts ab (Vorfahrt) 

Kirchehrenbach; Uber die BrUcke rechts, rechts ab (Vorfahrt) 

Pretzfeld 2.Durchfahrt; rechts ab 

Hagenbach 2.Durchfahrt 

Poppendorf 2.Durchfahrt 

Hetzelsdorf 2.Durchfahrt 

Hundshaupten 2.Durchfahrt 

Hundsboden 2.Durchfahrt 

Leutenbach; rechts ab (Vorfahrt) 

Kirchehrenbach; Uber die Brücke rechts, rechts ab (Vorfahrt) 

Pretzfeld 3.Durchfahrt; rechts ab 

Hagenbach 3.Durchfahrt 

Poppendorf 3.Duichfahrt 

Hetzelsdorf 3.Durchfahrt 

Ziel; 300 m vor Hundsboden 



_ START 

ERLANGEN 
Bayreuther Str 

wr 10 

5 
Hundshaupten 

iel bei 3. Durchfahrt 

4. Internationale 
Erlanger Etappenfahrt 

5. Etappe Erl angen - Hundsboden 66,7 km 

o 0,5 1 2 3 4 5 
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Liebe Sportsfreunde !1 

Noch eine kurze Nachricht bevor die 6-Etappenfahrt rollt. 

Am Montag den 20.6.83 wollen wir im Sportheim eine kurze 
Schlußbespechung abhalten. 
Ich lade dazu alle Aktiven um 19.00 h. ein. 
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Liebe Sportsfreunde 1 

Am Samstag den 18.6.83 findet ab 8.45 h. auf der Aschenbahn 
im Siemens Sportheim die letzte Trainingsmöglichkeit für das 
Sportfest am 2.7. statt. 
Wir wollen mit Video dabei sein, um mittels Aufzeichnungen 
den Stil der einzelnen Fahrer zu zeigen und zu verbessern. 

Ich hoffe, daß die gewünschte Teilnehmerzahl zustande kommt. 
Länger als eine halbe Stunde dauert es nicht 
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Ziel: 300m 
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START 

ERLANGEN 
Boyreulher Sir 

• 

ale r 3.7. 
vor Hundsboden 

Hundshaupten 

iel bei 3. Durchfahrt 

4. Internationale 

Erlanger Etappenfahrt 

5. Etappe Erlangen - Hundsboden 66,7 km 

o 0,5 1 2 3 4 5 

Maier 

4. ERLANGER ETAPPENFAHRT 21.6. - 5.7.83 

ET 1A EINZELZEITFAHREN 21.6. 18.30 UHR 
AOELSDORF-SCHLAMMERSDORF 9,7 KM 

ET 18 MANNSCHAFTSZEITFAHREN anschI. an lA 
SCHLAMMERSOORF-AoELSDORF 9.7 KM 

ET 2 "DIE ACHT" 24.6. 17.30 UHR 
Erlangen-Welsendorf-Höchstadt-
Wetsendorf-Frlangen 58.5 KM 

ET 3 ERLANGEN-TRAILSDORF 26.6. 9.00 UHR 
Etappe "Schwarzmann" 83.3 KM 

ET 4 RUNDSTRECKF. KREUZWEIHER 
29.6. 18.00 45.0 KM 

E T 5 ERLANGEN-HuNDSBODEN .5. 7 • g.oa UHR 

Etappe "Maler" 66.7 KM 

ET 6 Dopp. HAUS ~ TRECKE S. 7. 17.30 UHR 
frlanqen-Welsendorf-frlq. 4fi.4 KM 



WI---+--lO 

5 

e eh B·r 11 B·nn 26.6. 
Ziel: Landstr. von Ha/lerndorf 100 m. vor Ortsschild 
Ankunft: 11 -·22 Uhr 

Nankendorl 

(35 km/h) 

4.lnternationale 
Erlanger Etappenfahrt 

1 Etappe Erlangen- Tradsdorf 83,3 km 

o 0.5 1 2 3 5 km 

z HeOdorf 

Start 

Ziel 

....::!~~~--tErlanaen - 8LichE.'nbach 

-

4. ERLANGER ETAPPENFAHRT 21.6. - 5.7.83 

ET lA E1NZELZEITFAHREN 21.6. 18.30 UHR 
AOELSOORF-SCHLAMMERSOORF 9.7 KM 

ET 18 MANNSCHAFTSZEITFAHREN anschI. an lA 
SCHLAMMERSOORF-AoELSOORF 9.7 KM 

ET 2 "DIE ACHT" 24.6. 17.30 UHR 
Erlangen-Weisendorf-Höchstadt-
Weisendorf-Erlangen 58.5 KM 

ET 3 ERLANGEN-TRAILSOORF 26.6. 9.00 UHR 

ET 4 

ET 5 

ET 6 

Etappe "Schwarzmann" 83.3 KM 

RUNDSTRECKE KREUZWEIH[R 
29.6. 18.00 

ERLANGEN-HuNDSBODEN 3.7. 
Königsetappe 

Dopp. HAUSSTRECKE 5.7. 
Erlangen - Weisendorf-Erlg. 

45.0 KM 

9.00 UHR 
66.7 KM 

17.30 UHR 
46.4 KM 



)er -
)ch­
.dt km 21,9 

" 

Dachsbach 

Variante "A" der 
Streckenführunq 
3.Etappe d. 4.Int. 
Etappenfahrt 1983. 

Sollte am 26.Juni 
i ,Dachsbach immer 
noch die Baustellen­
Ampel in Betrieb sein, 
wird die hier näher 
bezeichnete Variante 
"A" gefahren. 

GEEM 

Birn-

Peppen­
höch- städt 

Göttelbru nn 

Naturstraße 
ca 1 km 

~ Lirden 

Kästet 

Emels-
o 05 1 2 dorf 4 km 
c===='~i ==== __________ ~========~3~ ______ __ 



km 21,9 

" 

Dachsbach 

Variante "A" der 
Streckenführung 
3.Etappe d. 4.Int. 
Etappenfahrt 1983. 

Sollte am 26.Juni 
i Dachsbach immer 
noch die Baustellen­
Ampel in Betrieb sein, 
wird die hier näher 
bezeichnete Variante 
"A" gefahren. 

GEEM 

Birn-

Peppen­
höch- städt 

Göttelbr u nn 

Not urst roße 
co 1 km 

Lirden 

Kästet 

Emels-
o 0,5 1 2 dorf " km 
~==~I ===-______ ~======~3~ ____ __ 



Es war für mich und GEEM eine Genugtuung am letzten Sonntag 
die gute Beteiligung an dem Bergkriterium zu erleben. Prima 11 

Nachfolgend die Rundenzeiten: ('.h,. -. ;1';;74~~" 7"/' 

ff -7 -- .?i7 )j/ ij --
Petrovic 23:46 55:37 

Wahl 26:33 56:17 1:27:03 

Reith 28:26 56:17 1:27:03 

Deppe 29:26 58:50 1:28:00 1:59:55 2:33:00 

Pott schul , , 59:24 1: 34:15 2:15:12 2:51:16 

Matousek , , 1:00!40 1:42:37 2:51:16 t~~ 3:23:94 
Schubert 33;~0 1:05:51 1:38:50 2:15:12 2:51:16 

Gerritzen 29:26 1:02:51 1 :43: 30 2:25:00 ~ab) 
2:57:14 an) 

-y/ 
.~ 

Deppe 3:06:39 

Pott schul 3:35:38 

Schubert 3:27:27 

Den Durchhaltern besonderen Lob 11 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN 

Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* oKETTE" 

- VORSCHAU --

sGS 
8520 E R L A N GEN 

Werner-von-Siemens-Str.50 

Kontaktpersonen: 
T. Leemburg KWU/ VK31 
R Reijnders KWUt VRQ 31 

Zur 2. Großveranstaltung der 8G8 Erlangen Radsportgruppe 
auf die traditionelle 

ERLANGER ETAPPENFAHRT '83 
der "Rostige Kette" 

Die Veranstaltung (4. Internationale 6 Etappenfahrt seit 
bestehen) findet als Etappenfahrt über 6 Etappen mit einer 
Gesamtstreckenlänge von 350 km im Erlanger Umland statt. 

8ie wird ausgeführt in folgenden Disziplinen: 
Einzelzeitfahren 
Mannschaftszeitfahren 
Rundstrecke 
Fernfahrten 

Geplant ist für die Dürchführung der Zeitraum 21.6 - 5.7 

Die Veranstaltung ist offen für gemeldete Mitglieder der 
8GS Erlangen Radsportgruppe "Rostige Kette". 

Ausschreibung demnächst. 

Anfragen an obengenannten Kontaktpersonen. 

Erlangen im Juni 1983 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN 

Radsportgruppe 
" ROSTIGE 0* 0 KETTE" 

Liebe Sportsfreunde 

565 

8520 E R L A N GEN 

Werner-von-Siemens-Slr.50 

Kontaktpersonen: 
T. Leemburg KWU/ VK31 
R Reijnders KWUI VRQ 31 

E r 1 a n gen 
6.6.83 

Ich bin noch das Endergebnis von der Veranstaltung vom 28.5. 
schuldig. Diese 'Teranstaltung verlief bei unerwartet gutem 
Hetter mit miserabler Beteilignng für die Aktiven positiv. 
In letzter Minute wurde die DurchfUhrung noch erm~glicht 
durch die Unterstiltzung von Disco-Fahrer Rudolf Kauder und 
Beifahrer Josof Gerritzen. wir müßen uns dringend etwas zum 
Thema Hilfen bei den wenigen sportlichen EinlaGen einfallen 
lassen. Ich werde hierzu anläßlich des Klubabends am 10.6. 
(19.00 h Sporthaim) Stellung nehmen. 

Zu der 2- t ei ligen Verans tal tung' kamen: 
3 A-Fahrer Lothar Wahl 

4 n-Fahrer 

Dieter Deppe 
Tonny Leemburg 

und 
Anke Sapke 
Josef Schubert 
Ludwig Hahnemann 
Dieter Pottschul 

Die Hennleitung führte wie immer Günter Hetje. Dank an ihn und 
o.g. Sportsfreunde die 'unterstützten. 
Als ~xperiment erhielt die ~TGruppe 5 Inin startvorgabe als 
festen Bonus. Dies entwickelte sich wiefolgt. : 

Hamll1erbach 

Nankendorf 

Boxbrunn. 

Dachsbach 

1.Hahnemann/Pottschul 
auf 0.18 Sek. 

2.Sapke/Schubert 
3. A-Gruppc 3.36 miri .auf 1. 

1. Hahnewann/Pottschul 
auf 1.05 mine 

2. Sapke/schuhert 
3. A-Gruppe 3.05 min auf 1. 

1. Hahnemann/Pottschul 
auf' 2.11 mine 

2. SapL:e/Schubert 
3. A-nruppe 2.18 min auf 1. 

1. Hahnemann/Pottschul 
auf 2. ;23 rnin 

2. A-Gruppe 
3. Sapke/Schubert 2.53 mine auf 1. 

Hegen ges perrt er Straße llach Oberhö chs t z;,cl t (Hochwas s er) wurde 
das Hennen in Dachsbach neutralisiert. Nach einer Umleitung 
Demant sfiirth-Uhlfeld Ivurtle in Oberhö chs täd t neuges tart et . 
Die A-Gruppe hat durch einen Umwe~ in Pcppenhöchstädt 1.23 min 
auf Hahnemann/Pottschul verloren. 

Platzanlage : Siemens-Sportteld, Erlangen, Komolauer Straße 



) 

, I • \, \~ ~ 
w~ · 

, ~ '\(~ ~ 5r:3 -

Zieleinlauf Schornweisach-Krähe: 

1. Pottschul 
2. Hahnemann 
3. Leemburg 
1+. 1,Ta hl 
5. Deppe 

Sapke/Schubert haben leider in 
nach Schornweisach gew"ähl t und 
das Ziel rrefahren. 

56:58:75 
57:16:13 
57:24:62 
57:59: 12 
58:26:67 

Raus chenberg den cirekt eren 1'!eg 
sind nicht über die Krähe durch 

Mit Sonne und RUchenbriese ging es dann flott nach Trailsdorf. 

Die von GEEM mit viel Zeitaufwand und Sorgfalt ausgesuchte Strecke 
wurde von allen [;ewürdigt. Obige sieben Fahrer haben somit 
etwas von der 3. Etappe (Schwarzmann) aus der 6-Etappenfahrt 
g eschnuppert. 

Es ~rüßt 

p.s. von 13.45 bis 15.00 h. war die Schleuse Kriegenbrunn 
ITeschlossen, da Sportsfreund Leisgang den Start und 
Anfangsverlauf verfolgt hat 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN sGS 

Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* 0 KETTE" 

8520 E R L A N GEN 

Liebe Sportsfreunde 11 

Werne r-von-Slemens-Slr_ 50 

Konta ktper sonen: 
T. Leemburg KWU/ VK31 
R Reijnders KWUt VRO 31 

Erlangen,25·5.83 

Folgendes ist bekanntzugeben bzw. zur Erinnerung zu bringen: 

28.5.83 (kommenden Samstag) Etappe Erlangen-Schornweisach & 
Schornweisach-Trailsdorf 

Die Startzeit wurde auf 14.00 h. verlegt. Es wird bei jedem 
Wetter gefahren, denn bei dieser Wetterlage gibt es genügend 
Zeit zum Fahrradputz J 

Die Strecke liegt nochmals anbei. 
Ich bitte dringend um Anruf 1. wer mitfährt 

2. wer hilft (sonst keine Wertung) 

4.6.83 (nächsten Samstag) 

3. wer Anhang mit Auto nach 
Trailsdorf kommen läßt 

4. wer Plätze für Rad und Fahrer 
im/auf Auto frei hat 

Die RI1D-Radtouristikfahrt durch die "Fränkische" nach 
Hirscheid findet verbindlich statt. 
Start: 13 .00 h . in Büchenbach. 
Auch h i erf ür b enötige ich dringend die Teilnehmerzahl zwecks 
Bier und Grill-Planung. 

5.6.83 Bergkriterium Wannbach - Wichsenstein 
Diese Training für die Pässefahrt wurde vom 4. auf den 5.6. 
verlegt. Start: 11 .00 h . Büchenbach. 

7. und oder 9.6.83 Aschenbahn-Training 

Für das Ausscheidungsrennen anläßlich des SGS-Sportfestes 
am 2.7 wollen wir in der KW 23 die Aschenbahn testen. 
Die ersten Runden wurden am 17.5 mit Erfolg gedreht. 
/- . ~ 

c. o./~ tIIlP.r"" ~ / <l-r :f,J q'7 4.e ~ /"c.-, ~ O!:.J' ';"--4 -' ~"_.,? ./ 

21.6.83 Beginn 6-Etappenfahrt 

Im Vorlauf zu den Ausschreibungsbestimmungen, die demnächst 
verteilt werden, alle Etappen auf einen Blick: 

Pla tzanlage: Slemens-Sport1eld, Erlangen, Komotauer Straße 



21.6 Einzel- und Mannschaftszeitfahren 2 x 10 km 

24.6 Etappe die "8" 60 km 

26.6 Etappe Erlangen-Trailsdorf 85 km 

29·6 Kriterium Kreuzweiher 45 km 

3·7 Königsetappe 70 km 

5·7 Schlußetappe 2x untere "8" 50 km 

Am 10.6 83 möchte ich wieder einen Klubabend abhalten 
Programm: 

1. Vortrag" der Einfluß von Dauer,Wind, 
Steigung und Slipstreaming 
(Windschatten) auf die Leistung". 

2. Fahrerbesprechung für die 6-Etappenfahrt 
mit Festlegung der Mannschaften. 

Es würde die Organisation sehr erleichtern wenn eine 
~ prompte Rückäußerung erfolgt. 

Mit freundlichen Sportsgrüßen 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN 

Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* oKETTE" 

Liebe Sportsfreunde 1 

8520 E R l A N GEN 

Werner-von-Slem.ns-Slr.50 

Kontaktpersonen : 
T_ Leemburg KWU/ VK31 
R Reijnders KWUt VRQ 35 

Erlangen,2.5.83 

Das 3. Omnium der "Rostige Kette" wurde mit der bisher besten 
Beteiligung ( 18 ) bei ausgezeichneten äußeren Bedingungen 
ein Erfolg. Der Vergleich mit den lI alten Zeiten" macht wieder­
um eine Steigerung deutlich. Die Einzelergebnisse sind bedauer­
licherweise nicht vollständig, da unser Rennkommissär GEEM 
auf sich gestellt war. Hoffentlich das nächste Mal besser. 
Ohne Unterstützung geht es nicht 111111!1 

Etappe Erlangen - H5chstadt 21 km. (A 1981 32:37 und 32:47 min.) (B 1981 36:32 und 34:53 ) 
A-G ruppe B-G ruppe 

1. Leemburg 30:15.2 1. Panzer 32:38 

2 • . Rubbe rt 
" 2. Pfann 

" 
3. Hertle 

" 3. Haagen 33:06 

4. Leisgang 33:15.3 4. Hahnemann 

5. \~ahl 
" 5. Much 

6. Götz 
" 6. Reidnders 

7. Kauder 

8. Sapke 

9. Balte 

10. Wiesenberg 

11. Rubbert 

12. Portenschlager 

Einzelzeitfahren Höchstadt - Dachsbach 11 km. ( A 1981 16:12 und 15:54) (B 1981 18:43 und 17:41) 

A-Gruppe B-Gruppe 

1. leemburg 16:11 1. Pfann 18:06.7 7. Reijnders 19:23.4 
2. Hertle 16:25 2. Panzer 18:09.9 8. Kauder 19:25.0 
3. leisgang 17:18 3. Much 18:33.7 9. Sapke 19:47.6 
4. R ubbert 17:24 4. Hlhne.ann 19:02.4 10. Rubbert 20:13.1 
5. Wahl 18:03.1 5. flaagen 19:12.5 11. Portenschlager 20:38.2 
6. Götz 18:03.5 6. Balte 19:20.4 12. Wiesenberg 21:04.2 

PI~Il~nl~ge: S'emenl-Sporlleld, Erl.ngen. KomOlau.r SIreS. 



Bergsprint Birnbaum-Retzelsdarf 

A-Gruppe B-G ruppe 

1. Rubbert 6:07.3 1. Haagen 7:49.0 

2. Leemburg " 
2. Hahnemann 

3. Hertle " 3. Much 

4. Wahl 6:51.7 4. Panzer 

5. Leisgang 
" 

5. Pfann 

6. Götz " 
6. Reijnders 

7. Kauder 

8. Balte 

9. Sapke 

10. Partenschlager 

11. Wiesenberg 

12. Rubbert 

Etappe Retzelsdarf - Erlangen (A 1981 26:32 und 29:23 ) ( B 1981 27:18 und 33:03 ) 

A-Gruppe "1 k,., B-Gruppe 

1. Leemburg 27:09.6 1. Pfann 30:28.7 7. Reijnders 

2. Leisgang 2. Panzer 8. Sapke 

3. Rubbert 3. Kauder 9. Balte 

4. Hertle 4. Haagen 10. Rubbert 

5. Götz 5. Hahnemann 11. Partenschlager 

6. Wahl 6. Much 12. Wiesenberg 

Bergwertung Nankendarf 

A -Gruppe B-Gruppe 

1. Leemburg 1. Pfann 7. Reijnders 

2. Rubbert 2. Haagen 8. Sapke 

3. Hertla 3. Panzer 9. Rubbert 

4. Götz 4. Hahnemann 10. Portenschlager 

5. Wahl 5. Kauder 11. Balte 

6. Leisgang 6. Much 12. Wiesenberg 

- -

) 



Endplazierung / Punktevergabe 
--'-

A-Gruppe 'f 1Z IlZ ZE- r ~ 

1. Leemburg 6 6 5 6 6 29 
2. Rubbert 5 3 6 4 5 23 
3. Hertle (AK) 4 5 4 3 4 20 
4. Leisgang 3 4 2 5 1 15 
5. Wahl 2 2 3 1 2 10 
6. Götz 1 1 1 2 3 8 

-

B-Gruppe 

1. Pfann 11 12 8 12 12 55 
2. Panzer 12 11 9 11 10 53 
3. Haagen 10 8 12 9 11 50 
4. Hahnemann 9 9 11 8 9 46 

5. Much 8 10 10 7 7 42 
6. Kauder 6 5 6 10 8 35 
7. Reijnders 7 6 7 6 6 32 
8. Sapke 5 4 4 5 5 23 
9. Bblte 4 7 5 4 2 22 
10. Rubbert 2 3 1 3 4 13 
11. Portenschlager 1 2 3 2 3 11 
12. Wiesenberg 

I 
3 1 2 1 1 8 

Man erkennt es klar: es gibt keine Überlegenheit in der B­
Gruppe. Die Spannung blieb hier bis zum Schluß erhalten. 
Für bevorstehende Kräftemessungen ist noch alles offen. 



Viele der Aktiven befinden sich erst (noch) im Trainingsaufbau, 
sadaß eine gute Leistungssteigerung vor allem bei einigen A­
Fahrer zu erwarten ist. 

Eine W~erholung des .Omniums soll ein Aufschluß darübergeben, 
wie die individuelle Form im Laufe der Saison gesteigert werden 
konnte. 
Unter gute Vo.raussetzungen (weniger Westwind) werden einige 
Zeiten bestimmt schärfer gestellt. 



) 

SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN 

Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* oKETTE" 

Sehr geehrter Herr Pohl 

8520 E R L A. N GEN 

Warn et·yon·Slemenl·Su. SO 

Kontaktpersonen : 
T. Leemburg KWU I V K 31 
R Reljnders KWUI VRQ35 

Erlangen,29.4.83 

Für die am 8. Mai stattfindende RTF Tour melden wir folgende 
Teilnehmer an: 

T. Leemburg' 51.f 

Dr. D. Deppe 5,: 

J. Schubert 
H. Wiesenberg 51':: 

K. MatQusek 5 ~ . I 

J. Gerritzen 
u. Much 6/: 

L. Habnemann I:'~ 
I 

R. Kauder f,~ 

H. Portenschlager ';;'-, --: 

A. Sapke 
E. Leisgang 51~ 

Die SGS Radsportabteilung wünscht Ihnen einen guten Verlauf 
dieser Tour. 
Mit freundlichen Sportsgräßen 

PI~tlanlaQe: Siemens-Sport/eid, ErI~nQen, Komolou.r SIroS. 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN 

Radsportgruppe 
"ROSTIGE o*oKETTE" 

8520 E R L A N GEN 

Werner-von-Slemens-Str. so 
Kontaktpersonen : 
T.leemburg KWUI VK31 
R Reljnders KWUt VRQ35 

Liebe Sportsfreunde 11 Erlangen,22.4.83 
Aus der gestrigen "Vorstandssitzung" sind folgende Ergeb­
nisse bekanntzugeben: 

1. Omnium . .29.4.8..1 
Der Ablauf dieser sportlichen Einlage ist wiefolgt: 
a) Astartet 2 min vor B 

b) Siegerehrung ansc4liessend im Ruderverein am Europakanal. 
Zwecks Vorbereitung der Startliste und sonstigen organisato­
rischen Einzelheiten bitten wir schnellstens um Teilnahmebe­
stätigung. 

Wir appellieren an das Interesse aller RK-Mitglieder und dem 
obligatorischen Teamgeist und bitten um 2 oder 3 Hilfen für 
die Rennleitung. 

2. Wanderf~rt _ am _ 1.5.83 

Wir unternehmen eine fahrradfreundliche Wanderfahrt nach 
Kraftshof. Eine kleine Ortsbesichtigung mit Erläuterungen 
und eine kurze Kaffeepause ist geplant. 
Also allemann 14.00 h. am Sportheim I 

~. 28.5 Erl~en-Sch9rnweisach (Krähe) 
Voraussichtlich fällt die Schleife nach Birnbaum aus dem 
Rennen, da 2 Baustellen eine ungehinderte und gefahrlose. 
Durchfahrt stark behindern. 
Start 13.00 h. mit Wertung in Schornweisach. 
Anschliessend gemeinsame Strecken-erkundung bis Trailsdorf 

mit Einkehr in Gaststätte Schwarzmann. Rückfahrt mit 
Angehörigen per Auto (Fahrgemeinschaften). 

4. Klub~be~d 
Es gibt die Möglichkeit von Fa. Wander ein Dia-Vortrag 
"Sport und Ernährung" auszuleihen. Ich bin bereit diesen 
anzufordern und mich in die Thematik einzuarbeite~oweit 
genügend Interesse besteht. 

PI.ll.nl.ge : S'emens-Sportleld. Erl~ng8n. Komoteuer Stretle 

Rückta?t­wor 0 0 

HILFE " 

Frarl Kin er 
ein aden! 

Rückta?t­wor o. 



.2. ___ 62taEPenfaJ.lr t 
Die Fertigstellung der Ausschreibungsbedingungen steht kurz 
bevor. Wir hoffen, daß wir Sponsoren für verschiedenen 
Etappen bekommen wie zb. 

-Etappe 3 nach Trailsdorf als Schwarzmannn-Etappe 
-Etappe 4 Kriterium als SGS/KS Etappe 
-Etappe 5 Königsetappe als Radsport Maier-Etappe 
Drei vorläufige Mannschaften sind bereits bekannt: 
a) die Qualitätsfahrer Matousek/Reijnders/Gerritzen 
b) die Gasturbinenpedaleure Much/Portens~ager/Leemburg 
c) die RMD/Schwarzmann-gruppe Leisgang/Haagen/Panzer/Lyko 
Hinweis an alle: sucht eure Partner für die "3 er" Mann­
schaft ( ein A; zwei B) und gibt die mir bekannt. 

§. sgs~§p2_~~fest 

Folgende Trainingstermine sind geplant: 
6.5.83 19.00 h. Aschenbahn Sportheim 
10.6.83 dito 
Wir benötigen am 6.5 10 bis 15 HK-Teilnehmer. Lasst mich 
nicht hängen 11 Es geht um mehr als die Rostige Kette. 
Wir wollen einen guten Beitrag am SGS-Sportfest leisten. 
Sturzring/Helm wird empfohlen 1111 

2.!._~~_~in~.!1K....?6 ~ 4. §2_< komm e~deI!.... Di ens t~l 
Um unsere lieben Sportsfreunde Fam. Peters den Winter­
schlafsabbruch zu erleichtern, starten wir um 17.30 h. 
in Eltersdorf/Gaststätte Habermann für die "Hambüchen 
Etappen nach Cadolzbu'g über ca. 50 km. 

RHO Klärun 

Mannschaft 

Termin 11 

Termin !! 
EI tersdorf! 

Ich hoffe, daß die vielen Daten ankommen und gespeichert we den 
können. Rufe im Zweifelsfalle bei Rolf oder mir an 11 

Mit freundlichen Sportsgrüßen 11 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN sGS 

Radsportgruppe 
"ROSTIGE o*oKETTE" 

8520 E R L A N GEN 

Werner-von-Slemens-Str.50 

Kontaktpersonen: 
T. Leemburg KWU/ VK31 
R Reijnders KWUI VRQ31 

Liebe Sportsfreunde 11 Erlangen,19.4.83 

Da unser Rennkommissär am 23/24.4 leider verhindert ist, 
findet das Omnium am 30.4.83 (Samstag) um 15.00 h statt. 

Zur Erinnerung: das Omnium wird auf unserer Hausstrecke 
die "8" (Erlangen-Weisendorf-Höchstadt-Dachsbach-Weisen­
dorf-Erlangen) gefahren. 
1.Abschnitt Etappe Erlangen(Büchenbach)-Höchstadt 
2.Abschnitt Einzelzeitfahren Höchstadt-Dachsbach 
3.Abschnitt Bergsprint Birnbaum-Retzelsdorf 
4.Abschnitt Etappe Retzelsdorf-Erlangen 

Entgegen der ursprünglichen Strecke fahren wir in Weisen 
dorf rechts über Nankendorf und werden als 
5.Abschnitt Bergwertung Nankendorf 
einfügen. 
Die A und B-Gruppe werden getrennt gewertet. Es werden 
nach der Reihenfolge des ZielewLaufs Punkte vergeben. 
Also zb. 7 Teilnehmer; 7,6,5 etc.Punkte für den 1. 2. 3. 
Bei Punktegleichstand entscheidet die Plazierung in 2. 

Es werden kleine Preise vergeben. 

Am. 1.5.83 ist unsere Radwanderung für jedermann. Alle RK­
Mitglieder hoffe ich nebst Angehörige/Bekannte begrüßen 
zu können. 11-- keine Rennräder --- 11 

Für das kommende Wochenende lade ich zu einer netten 
Radtour (Radtouristik) ein. Treffpunkt 23.4 13.30 h. in 
Erlangen-Büchenbach (Rondell). Diese Veranstaltung soll 
die Verschiebung des Omniums "kompensieren". 

PlalzMloge: Siemens-Sporlfeld, Erlongen, Komolouef SI foße 

~Ir~in 
1~:OO h. 

Te§min 
~~.OO h. 



Anbei e1n1ge Details über die RC50-Radtouristikfahrt. 
Für die RK-Gruppenmeldung bitte icn um baldige Zusage 
einer Teilnahme. 

Mit freundlichen Sportsgrüßen 11 
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Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0'" oKETTE" 

8520 E R L A N GEN 

Werner-von-Slemens·Str, 50 

Kontaktpersonen: 
T. Leemburg KWU I V K 31 
R Reljnders KWUI VRQ35 

Er-/ -2-0..d';g...d' 

Bericht vom Eröffnungsrennen der Ra.dsportgruppe "Rostige Kette" d. SGS 

Sonntag, 20.3.83 

Pün {tlich um 9. 00 Uhr schickt der Rennkommissär Günter Met je das Fe ld 
der B- Fahrer , bestehend aus den Fahrern Much und Pfann auf die 43 km­
lange Distanz . Um 9.03 Uhr f ole; t das Fe ld de r A- Fahrer, hier nehmen 
ret~ovic und Leemburg die Chance wahr . Beide Klassen werden getrennt 
s ewe rtet , darum handelt es sich bei den 3 Minuten Absta nd auch nicht 
um eine Vorgabe. 

Der Wettfahrausschuß wird durch den Fahrer des Begleitwagens, Rolf 
Reijnders komplettiert. Nachdem wir das A-Feld verabschiedet haben, 
setzen wir uns in Richtung Beutelsdorf zur Straßensicherung in Marsch. 
Die Sicherung der Straße Heßdorf-Herzogenaurach war an diesem grau­
verhangenen, allerdings regenlosen, Morgen kein Problem. Per Megaphon 
konnten wir schon von weit unser "alles frei" den Fahrern entgegentö­
nen. Hier in Beutelsdorf lag die IIB" noch genau 2 Minuten vor der "A". 

Weiter geht di e Fahrt in Ri chtung Hammerbach. Vor dem Ortseingang 
entsteht uns ein or~anisatorisches Problem durch eine Umleitung. Wir 
setzen uns vor die B- Fahrer und biegen in die Umleitung ein, in der 
Hoffnung , die "B" folgt uns. Mi tnichten, die IIBI! fährt die alte 
Trasse und hä lt unser Abweichen wohl für einen Gasthausabstecher. 
Beim Abfahren der Umleitung erleben wir sodann eine Wohltat in der 
Form, daß die Einbindung der Nebenstraße in die Hauptstraße nach 
Weisendorf sehr viel harmonischer verläuft, als die "alte" Strecken­
f ührung mit ihrer rechtwinkligen Abbiegung. 

Während Rolf und ich an der alten Abbiegung noch darüber diskutieren, 
ob man in Zukunft nicht generell so fahren sollte, rauscht die "A" 
an uns vorbei, sie fuhr natürlich die etwa 200 m längere Umleitung. 

Wir fahren wieder vor, Richtung Weisendorf. Am Beginn der Etage vor 
Weisendorf werden wir Zeuge, wie Much bei seiner Führungsarbeit sei­
nen Mitstreiter Pfann buchstäblich vom Hinterrad verliert, selbst 
aber etwas später auch die A-Fahrer passieren lassen muß. Wir steuern 
d en "Kleinstparkplatz " an der nördlichen Zufahrt von Nankendorf an. 
Direkt auf der Höhe vor Weisendorf liegend, hat man hier einen herr­
lichen Rückblick auf die Etage. Hier erleben wir, daß der Zeitvor­
sprung der IIB II total aufgebraucht ist und notieren folgenden 
Zwischenstand: Petrovic und Leemburg liegen 13 Sec vor Much und 22 Sec 
vor Pfann. 

PI~tlOMI~ge: S,emenl·Sporlleld, Erl.ngen, Komot~u.r StreS. 



SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS ERLANGEN 

Radsportgruppe 
"ROSTIGE 0* oKETTE" 

8520 E R L A N GEN 

Werner-von-Slemens-Str_ 50 

In zügiger Fahrt wird Weisendorf passiert. Wir fahren vor zum Renn-km 
13,4 der uns wieder einen guten Rückblick gestattet. Als die A-Fahrer 
passieren, setzen wir die Stoppuhr in Gang, um den Rückstand auf die 
B-Fahrer zu ermitteln. Much und Pfann sind wieder vereint, ihr Rück­
stand beträgt hier 2 Min, bei Pfann erleben wir einmal mehr seine 
Schwierigkeiten "am Berg". Nachdem wir wieder die "A" erreicht haben, 
verbleiben wir dort und erleben auf dem welligen Terrain zwischen 
Weisendorf und Höchstadt an jeder kleinen Steigung eine Attacke von 
Leemburg, um die Stellung seines Gegners sturmreif zu machen. 
Weisendorf 20,8 km wird nach 34:40 Min von der "A" passiert, und bei 
Grün geht es rechts ab in Richtung Forchheim. Diese Zeit (34:40) ist 
natürlich noch als frühjahrsmäßig zu bezeichnen, wenn man bedenkt, 
daß die "A" bei der letztjährigen Meisterschaft nach 32-:J02 und di~ 
"B" nach 33:23 in Höchstadt waren. 

Wir bleiben vorn bis zur Abzweigung hinter Gremsdorf, die von der "A" 
nach 38:50 passiert wird, 5'14" müssen wir warten, bis die "B" kommt, 
somit liegt die "B" bereits 8'14" zurück. Nun muß der Rolf schon ganz 
schön Gas geben, um uns wieder nach vorn zu bringen. Zwischen Buch 
und Niederlindach haben wir die "A" wieder. \oJeiter geht es durch 
Hannberg, wo später die B-Fahrer in gemeinsamer Arbeit einen Plattfuß 
von Pfann mit der Pumpe bekämpfen, auf Heßdorf zu. Hier haben wir 
noc heinmal die Arbeit der Streckensicherung zu übernehmen. Aber man­
gels Verkehr brauchen wir nicht akt iv zu werden. 

l'~un stnd wir wieder auf altbekannter Strecke und es geht 
dewa14 entgegen. Wird hier eine Vorentscheidung fallen ? 
Nein, in Eleichm~ßiger Fahrt wird die Steigung genommen, 
letzten Drittel wird die Flihrungsarbeit noch geteilt. 

dem Gemein-

sogar im 

Nun geht's dem Ziel in Büctenbach entgegen und die Offiziellen im 
Begleitwagen bekommen den Eindruck, daß jetzt im letzten Drittel 
der Fahrer Fetrovid dominierender geworden ist. 

I:Jir fahren vor zum Ziel und erleben eine Neuauflage im Sprint 
zwischen Leemburg und Petrovid die Leemburg mit 1/4 Vorderrad für 
sich entscheiden kann. Somit geht Leemburg mit 1:0 gegen Petrovid 
• ""Q •• ' 
1 n .1.: unrung • 

Ergebnis Eröffnungsrennen 1983: 

A-Klasse 43 km 
1. Leemburg 1:10:59,29 = 36,345 km/h 
2. Petrovid 

B-Klasse 43 km 
1. Much 
2. Pfann 

dicht auf 

1:28:22,89 = 29,190 km/h 
1 Radlänge zur. 

GEEM 
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Radsportgruppe 
"ROSTIGE o*oKETTE" 

Liebe Sportsfreunde ! 

6520 E R L A N GEN 

Werner·yon·Slemens·Str.50 

Kontaktpersonen: 
T. Leemburg KWUI VK31 
R Reijnders KWU! VRQ 35 

Erlangen, 14.3.83 

Es gibt deutliche Anzeichen, daß bereits (un-) heimlich auf der 

Straße trainiert wird. Diese Tatsache greifen wir auf, um auf 

einige kurz- und mittelfristige Veranstaltungen hinzuweisen: 

1. Eröff~ngsrennen 

Dieses findet am kommenden Samstag den 1~. 3 .83 statt. 

Strecke: Weisendorf-HöchstadtrGremsdorf-Buch-Hannber~ HeßdorfJr 
BeutelsnorfJBüchenbach. Distanz ca. 45 km. 

Start: Büchenbach Ortsschild. B startet 3 min vor A !! 15.00 h. 
Gruppenaufteilunß liegt anbei. 

Bei (sehr) schlechtem Wetter starten wir am . Sonntag den 20.3.83, 

um 9.00 h. 

Ich bitte, diejenigen die absolut nicht fahren wollen, bei der 

Durchführung mitzuhelfen. 

2. Training 

Am 27.3 weraen die Uhren auf Sommerzeit umgestellt. Ab Dienstag 

den 29 .3 kann somit unSer gemeinsames Training beginnen. 

Treffpuru{te : Dienstags:Rondell in Büchenbach (Dorfstraße) 

Donnerstags: Ziegelei in Spardorf 

Start: 17.30 h. Strecken ca. 40 km (vorerst). 

3. Isostar Alpenbrevet 

Viel wurde in letzter Zeit über die 4 Pässefahrt gesprochen. 

Um organisatorischen Einzelheiten einzuleiten, will ich eine 

vorläufige Startliste aufstellen. Am Eröffnungsrennen können 

Kopien der Ausschreibungsbestimmungen 1982 mitgenommen werden. 

Ich bitte um kurzfristige telefonische Anmeldung bei mir (18/2850). 



Außer dem individuellen Training für diese anspruchsvolle 

Alpenstrecke, wollen wir für die SGS Teilnehmer besondere 

Trainingsfahrten organisieren: 

Dies sind: ~/5 Juni bzw. 11/12 Juni 
Bergetappe nach Wannbach. Von Wannbach aus 6x 
(Sechs ) nach Wichsenstein-Moggast-Urspring-Wannbach'. 
Strecke: 30 + 60 km mit ca. 2000 Höhenmeter. 

9/10 Juli Fern~ahrt nach Würgau. 
Die Strecke wird so abgewandelt, 
zu nehmen sind. 
Distanz: 150 - 170 km. 

. , ~ .. , , . 
daß elnlgen Stelgungen 

4. Sonstige Termine Saison 1983 

23/24 April 
oder 30.4 

1. Mai 

28/29. Mai 

4/5 Juni 
oder 11/12 

21 Juni 

24.Juni , 
26.Juni 

I 
30.Juni 

I 
3. Juli 

I 
6. Juli 

Omnium über die 118" (60 km.) 

Radwanderung für jedermann. Ca. 25 km. 

Etappe Erlangen- Schornweisach 
(3. Etappe aus der Erlanger Etappenfahrt 26.6 
Teilabschnitt) 

Training für 4- Pässefahrt 

Beginn Erlanger Etappenfahrt mit 
Einzel- und Mannschaftszeitfahren (1a und 1b) 
über 2 x 10 km. 

2. Etappe die IT8" über 60 km. 

3. Etappe Fernfahrt Erlangen-Trailsdorf 85 km. 

4. Etappe Kriterium am Kreuzweiher über 40 km. 

5. Etappe Königsetappe Erlangen-Hundsboden + 
2x Leutenbach-Pretzfeld über 75km. 

6. Etappe 2x Hausstrecke Erlangen-Weisendorf­
Beutelsdorf über 50 km. 



Dazwischen: 

2 Juli SGS Sportfest mit Kriterium auf der Aschenbahn 
(Ausscheidungsrennen) 

31 Juli 4 Pässefahrt Schweiz für das Alpenbrevet 

17/18 Sept. Radwanderung für jedermann 

24/25.Sept. SGS Radsportgruppe Meisterschaft A und B Gruppe 

8/9. Okt. Abschlußrennen 

Zwecks Erstellung der Startliste bitte ich um tel. Anmeldung 

für das Eroffnungsrennen am 19.3.83 !!!!!!!!!!!!!!!!! 

Mit freundlichen Sportsgrüßen 
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Vorschau auf die 4. Erlanger Etappenfahrt 1983 vom bis 

1a Einzelzeitfahren Adelsdorf-Schlammersdorf 9,7 
1b Mannschaftsz'fahr. 3er-Mannschaften umgekehrte Str 9,7 
2 Fernfahrt "die Acht" 58,5 

3 Fernfahrt Erlangen - Trailsdorf Et. SchvJarzmann 85,0 

4 Rundstrecke Kreuzweiher L~5 ,0 

5 Fernfahrt Erlangen-Hundsboden u 2 Runden 72,0 
6 Schlußetappe, 2x Hausstrecke 50,0 

320,0 

Streckenführung Etappe 3 (Schwarzmann) Erlangen - Trailsdorf 85,0 km 
0,0 Erlang en-B'bach 34,5 Birnbaum 60,0 Horbach 

12,5 Weisendorf 36,5 Dachsbach 60,5 Simmersdorf 
14,0 Oberlindach 37,7 Oberhöchstädt 63,0 Mühlhausen 

vor Boxbrunn li 40,0 Rauschenberg 65,0 Stolzenroth 
17,5 Ailersbach 42,0 Bergtheim 66,5 Steppach 
19,0 Rohensaas 45,5 Schornweisach 68,0 Pommersfelden 
21,0 Peppenhöchs tä.d t 48,0 Vestenbergsgreuth 75,0 Zentbechhofen 
24,0 B 470 50 ,0 Hermersdorf 77,0 Greuth 
24,5 Dachsbach 53,0 Frimmersdorf 79,5 Stiebarlimbach 
26,5 Birnbaum 54,5 Unterwinterbach 83,0 Hallerndorf 
29,5 Kästel 55,5 Ailsbach 85,0 Trailsdorf 
31 ,0 Emelsdorf 58,0 \.Jeingartsgreuth 

Streckenführung Etappe 5 Erlangen-Hundsboden plus 2 Runden 72,0 km 

0,0 Erlang en Bayreuther Str/ 42,0 Kirchehrenbach 
Jägerstraße 46,0 Pretzfeld 

8,0 Baiersdorf 47,5 Hagenbach 
9,5 Hagenau 49,0 Poppendorf 

10,5 Poxdorf 50,5 Hetzelsdorf 
12,5 Kersbach 52,5 Hundshaupten 
18,5 Gosberg 53,5 Hundsboden 
23,0 Kirchehrenbach 57,5 Leutenbach 
27,0 Pretzfeld 61,0 Kirchehrenbach 
28,5 Hagenbach 65,0 Pretzfeld 
30,0 Poppendorf 66,5 Hagenbach 
31,5 Hetzelsdorf 68,0 Poppendorf 
33,5 Hundshaupten 69,5 Hetzelsdorf 
34,5 Hundsboden 71,0 Hundshaupten 
38,5 Leutenbach 72,0 Hundsboden, Ziel 500 m v Ort 

Streckenführung Etappe 6 (2x 

0,0 Erlangen-B'bach 
12,5 \veisendorf 
20,0 Heßdorf 
25,0 Beutelsdorf 

5 Bergwertungen Nr 
Nr 
Nr 
Nr 
Nr 

1 Et. 2 
2 Et . 3 
3 Et . 5 
4- Et. r:; 

"" 5 Et. 5 

Hausstrecke) 50,0 km 

bei km 
bei km 
bei km 
bei km 
bei k m 

33,0 Weisendorf 
40,5 Heßdorf 
45,5 Beutelsdorf 
50,0 Erlangen-B'bach 

37 , 0 Birnbaum 
27 , 0 Bi r nbaum 
32 , 0 Hetzelsdorf 
51 ,0 He tzelsdorf 
70 , 0 Hetzelsdor f 

Mannschaftswertung für 3er-Mannschaften, bestend aus max 1 A-Fahrer 
und 2 weiteren B-Fahrern. 

GEE~1 

km 

km 

km 

km 

km 

km 

km 

km 
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1 Etappe Erlangen-Trails90rt 83,3km 

o 0,5 1 2 3 " 5 km 
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Strecken"crte für dlc ). Etapp e dcr 'I . luterndtloualen [tappenr.,h r t 198J vOll 

Etappe Sch ~ ar1mann. Cast .. lrt IM lie l ort Traiisdorf 

0 1 

02 

0' 
04 

0' 
0. 
01 

08 

0' 

10 

1 1 

12 

1) 

14 

" 
I' 

11 

18 

I ' 

" 
21 

" 
" 

" 2. 

" 
" 
)0 

'1 

" 
)) 

)4 

)) 

). 

" 
" 
" 
40 

4 1 

41 

4) 

44 

4) 

km 

0 , 0 

2 , ) 

4 , 1 

" ) 
1 , , 

1, , 

5,l 

8 , , 

' , 2 

" , 
',1 

10 , I 

J1. 0 

11 , 5 

11. 8 

12 .7 

1) , 1 

1) . 4 

1), 6 

1) , 9 

14 , I 

15 . z 

15,5 

15,8 

16,8 

17, ) 

17 . 7 

15 . I 

18,4 

18 , 7 

IS , II 

19 , I 

19 , 7 

19 . 8 

lO . 2 

20 , ) 

20,9 

2 1, 4 

21 , 6 

7. 1 , 9 

ZZ, S 

ZJ.O 

2) ,5 

l 4, 7. 

Höhe 

290 

". 
)12 

)lJ 

»6 

)1) 

))0 

)20 

HZ 

", 
)40 

»)) 

))0 

)1' 

'0' 
)1) 

l O' 

'0' 
)20 

m 
J I S 

"8 
320 

'10 

Jl9 

lOS 

300 

)10 

m 

JlO 

JlO 

JlO 

", 
lOO 

'" 
289 

", 
190 

'" 
la5 

2" 
'" 
7.80 

'SO 

Beschreibung de r Po s lLlon Beme rku ngen 

Starl , OI·t:;au:;qauCJ55 c hlld Erly -ßüc henboilCh 

Hdusll "1) 

Haundorf 

Beutel sdo rf I( r z9 Y t 

C. 91 rk e n bühl ICr79 mit ~'e9 

H/lmmer ba ch (ICI r ohe ) 

IJ. hin t er Hammerbach 11m Schi ld kurvenreiChe St r ecke 

o 

o 
, 
C. Hochst raße 

\'Ielscn dorf . Contrallldrkt 

C. (Im O r tSJuS9~n9sschl l d 

V Obcrllnd,l ch 

, 
Ze I tn .lhMC vor dem Vlal d 

o 
, 
o 

Allersbach (Kir che) 

o 
o 2 , 

HOh ens",. s (Tr " r O ) 

ROhenS,l,lS (Kr!rf!t'rdcnkm,lI ) 

, 1. 

V PcppcnhÖchst~dt (SILo) 

Ab1 "'9 9 -t 

o 

V an der tlegkreulun9 

A Ca l ge n 

nOch ohen 

V 11 470 Y 
0,loh:;b.1Ch ( Ku r ve a d Alsoh ) 

5) bi s 



Streeken l> erlf> (ur dlf' ) . Etilppe der 4 . Intern.1Llun;lien Elilppenrolhrl 1.98) vOm 

Etappe Sch~drz~ann . Castwi rt Im llelort lrails~or( 

Po, ,. Hohe 

" 26 , 1 290 

" 16 . 9 Jl5 .. 18 , I '40 .. 18 , 3 '" 
50 19 , 2 378 

, I 29 .5 'H 
" J O,7 >51 

" H. 7 ' OS 
))0 

" J2 , 6 '" 
" H , 6 790 

" )5 , 6 'SO 
57 J6 .6 '" 
" 3S . 0 '40 

" )5 , 9 H9 

60 J9 , S )40 

61 40,4 H O 

" 41,0 ". 
" 4 2 ,5 JH 

64 44 ,1 '01 

" 45,0 '57 
))0 

66 45,8 '40 

67 4 6 . 6 , 10 

" 47 . 7 11() 

" 4 8 ,4 ))0 

70 48,9 195 

71 49,2 JOO 

" 51 , 9 Jl O 

1J 5) . 7 ,,, 
,. 54,2 '" 
75 55 , 5 '" 
76 57 , I )45 

77 57 , } "0 

" 57 , 4 '" 
" :; 7 , 5 ))0 

" 58, ) lOO 

81 ')9 , 9 '" 
" 60,G 175 

" GI , 1 "0 ,. 62 , ':I ' 75 ., 6 4 ,0; '" 
" 65 , 9 777 

57 66 . 0 2" 

" 66, ) 2 " 

89 67 , ! '" '11 67,4 

'" 

Oeschrelbunq der Position ( Zel t nahmeJ 

9l r nb,lUm , Ort (AbZIH)<)l 

iI BerQ"erlu0tj (lI'e'1 r e) 

o (St r, von Llndenl 

, 
[n,e l sdor( 

'\I)l.lIflC! M ! 

iH ,'nh.u'III , Or I ( '\b~\\"'I) 

O,, ('Ilsb, l (' h t ,1o.'H"i' " d ,\; s('h) 

Oh,' r hil('hsl.otll (!}rlfl"lcn) 

:. 1 . lk r " ",·rt"'''1 (1I"ldr.,nd 1 1 . r.cgc "r eu~en) 
!l i;"h hö h,· 

R "uS,·h r" b.· r'l 

, 

Scho r n\\rl,. l rh I,' 100m 1 , -

, 

, 
!> u . 111'''''.1'1 f . 
H,' rmt' r sdu rf 

·lb l"""!lI 1 .. 

t. ml l -

("oll' r B,IA) 

1 ' r .... ln q.'rl $'lrr"th 

Slmmcrsdurf ) , . 1 , - Immer Vor fahrt 

"bl"'CJI'J y .. 
HUhlhd"scn (~Irchc) 

Sto l, e nrnth 

SL('PII,lC'h (li-S c hi I d) 

<> , 
,\I1""(Jo I 

Beme rk ungen 

,. '" ' " 

AlIl\\' og •. hintcr ? , Br ücke,nähe Ortsschild "Pomme r sfeldeo" 

rO~M~ rsf c ldcn (Kirche) 

5) b (s 53 

S I ,J t.l 



Streckenwerte fUr die 3. Etappe der 4. Internationalen Etappenfahrt 1983 vom 83 bis 83 

Etappe Schwarzmann, Gastwirt im Zielort Trailsdorf Blatt 3 

Pos. km Höhe Beschreibung der Position {Zeitnahmel Bemerkungen 

91 70,9 304 Abzwgg 1 -<-

92 71,8 314 !(rzg r t 

93 74,1 300 Zen tbechhofen -{ verlassen Haup tstr. Richtung Willersdorf 

94 75,9 297 Greuth {Kapelle} 
285 

95 77,7 290 (I, 

96 77,9 285 Kreuzg 1 
97 79,2 260 -<- direkt hi. '.Yald 

269 
98 81,1 261 Hallerndorf {Feuerwehr-Gerätehaus} 

99 81,3 261 Abzwgg 1 t 
100 81,4 261 t verlassen Hauptstr. nicht na ch rechts, nach Forchheim 

101 83,3 262 Trailsdorf. Ziel Ortsschild 

;" J.j" l '- f l(li ~ j~'1I-<HJ 

) 
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